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1. LANGENBERG -TUR N IER:
rl I lt) ) ) e(a
La!temann und sein Stellvertreter Norbert Buntenbruch ihre erste große
Beiährungsprobe glänzend bestanden.Doch unser 1. bezlrksof f enes Langen-,
bergturniei wäre-nicht so erfolgreich verlaufen,wenn hinter beiden nicht

. -o äine "Bombentruppe" gestanden hätte.Auch U.GottschaIk's 16-Jährige
\rfahrung mit der Ausrichtung großer TT-Veranstaltungen l<am uns allen

zu Gute.
Dle genau 35O Tetlnehmer an den 3 Tagen(29.4.-1..5.89)sollten üng alle
ermuntern,d16aes Turnlgr zu slner Dauoreinrlchtung werden zu laEeen!

tiach ihrem 1.Jahr aIs neuer Vorstand haben Abteilungsleiter woI fgang

t

Endsplel der Herren A-Klasse z,vischEn Uwe Krahn und Klaus Scherb
( beide ESV Jahn Kassel,2.3undesli.ga).

"3ist Du wütend, zähl bts .r.llilf t das nichts,dann explodier".
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denken a lLe
Job" I

Leute,v,/ir hätten h1e r

chon am Vorabend des 1.
ages hatten l(iTrott und
.K.Ta lmon alIe UtenslLi
n für den Imblßstand an
elie f ert !

m Samstag trafen slch u
,oo Uhr an der Kultur-
alle die"Tran§portexper
en" : W. Frommhold, p.Wagne
. S ze 1t ne r, H . l<öh.I e r , G . E s
uche,'fJ. La ttemann,R. So-
otl<a und Albu.Dazu unse
e "Pi11e" B.PiIgram mlt
raktor und Anhänge r.I n
1/2 Stunden waren alLe

6 Platten aus der l(ul-
u rha J.Ie und der Schule
it Netzen Umrandungen +
tändern in die EKS-Ha11
ransporti.ert und aufge-
aut !

unk t 14,oo Uhr eröffnet
. La t tema nn un6er 1.TT-
angenbergturnior. Bürger
eister H.Grenacher l<onn
e a nsch I ieße nd 131 Teil
ehme r begrüßen und gab
eine r Hof 1'nung Ausdrucl<
aß dleses Turn j.er in de
portstadt Baunatal zu
lner Dauereinrichtung
erden möge.
n diesem 1.Tag spielten
und B-Schü1er( innen ) , FIasse Herren sowie die

-l(Ia sse Eamen und Her-
en.
er AbIa u f war optimal.
s wurde in 4e r-Gruppen
espielt, wobei die schü-
er A mit 48 Teilnehmern
le größte cruppe stell-
e und entsprechend erst
n 23,3o Uhr das Endsple
ustragen konnten.
er 2.Tag verllef da nn
enau so problemlos wie
er erste.Diesmal spie 1-
en Jugend A und B männ-
ich und we ib11ch, E-t<Ia s
e Herren,D-l<Iasse Da men
nd Herren, sowie die .Se-
ioren mit insgesamt 163
e i Inehme rn. t.lie r fand da
etzte Spiel bei der A-
ugend um 21,45 Uhr stat
ieser Abend endete mit
lner ';4,/ette, die den noch
erbliebenen unserer Ab-

teilung qB "arlrle ;r1ü.rste"
von B.PiLgram und 1 Ka-
s.t€, B,i.s.r von l(.Trott b
se$ert e I
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wle geschmlert.Man braucht
schmi.eren".r

uns"Bei alles
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Der.3.Tag,es rvJ t der 7.l4aL,
t1,i urde von einem sonrigen T3g
" überschattet",v,/as sich Ie1-
der auf die Tellnehme rza hI an
diesem Tag auswlrkte.So hat
ten für die Junioren,Damen +
Herren B-und A-KIass6 nur 56
Tellnehmer gemeldet !Das letz-
te Endspiel fand zwischen Uwe
Krahn und KIaus Scherb(beide
vom ESV Jahn l<assel)um 17,30
uhr statt. (siehe Foto Titel-
seite).Mit rund 40 Zuschauern
hatte ich nicht das Gef üh1,
daß beide Freunde sind.Beide
waren zu emotionsgeladen und
geizten nicht mrt F1üchen unC
locl<eren Sprüchen. Uwe l<rahn
ylar auch hierbei "im VorteiI"
und gewa nn schl"ießlich den 5.
satz mit 21t!9 Ln ei.nem spieJ,
das absol-ut 2.-Ligaformat ha
-te.

Theorie ist,wenn man aI-l.es weiß und nichts
f unl<tionlert.Praxis ist,!,renn a LLes f unl<ti-
oniert und keiner weiß wa rum .

as ist kein Generalstreik,sondern unsere
ordenttiche l<af fee ause"

,r]a c h der anschließend von un-
serem A b t e i I u n g s I e i t e r Wol f-
gang Lattemann vorgenomnenen
Siegerehrung,waren die 16 Ti-
sche mlt aLl-em Drum und Dran
innerhafb von 45 I!'linuten von
den noch anwesenden 20 l"lit-
g Iiede rn unserer Abte i'lung
rucl<-zuck abgebaut - und das
war (auch) l<1asse!
Am nächsten(Dlens tag )-a bend
wa ren dann f .SzeItner,iV.Lat-
temann, H. Köhter, H.!V. Becker, G.
Eskuche,A.Sch ramm,S. Schne ide r
und AIbu zur SteIIe,um den
Rücktransport in 1 1/2 Stun-
den zu bewerl<ste11igen.
AIs oberschiedsrichier f un-
glerten an L, +2, Tag l<urt Ap-
pe1 und am 3.Tag Bürger(TSG).
Nach diesem sl(izzi-erten Ab-
lauf des Turniers ntöchte.ich
alle die erwJllnen,die sich
f ur den E r folg e ingese t zt ha-.]
ben:
Da ist zunächst l<Iaus Trott
zu erwähnen, der melne "f xtra-..]
Tou r" von da ma 1s a bgeha l< t ha t]
und s ich wieder vo I1 in den
Uienst unsere r gache stellte-
AIlein schon die ( l<ostenlo6e )
Sescha f fung der rÖz sachpreil
se für die 5ei..reiIs ersten 3
3eder SpieIl<Lasse war eine
einma lige Lelstung l ( Ei.ngespa r]

-ter Pre is : 30OC, -DM ) ( siehe Ff
-to!)rvlit Hans l<urt Talmon or-]
ganisierte l(1:,uc _rIles für
den f rnbi3stand.rür die vcn Voller Hansen herl
-gestellten 24 s t änder nähte
Brioitte Trot t die AborenzunJgstücher! " 

i

zwar. nicht ar-rsgesprochen b1öC sei
zu arbeiten,aber es erleichtert di
emein".

"Man muß
uflr hier
Sache un
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nmögliches
chen etwas
zaubere ich

wi. rd sof o
Iänger.Auf

rt erledlgt,?y'under brau-

SO ar für

hetzt, ha t -nichts zu Iachen.Man
mal Pause machen,sonst kommt man
den Hund,und das ist zweitens un-

ausdrück lchen Wunsch
Euch"

"Nobse" Buntenbruch be re i-tete ril seinem Computer
alle Listen und Unterlager
für die Turnierleitung vor
Erich Buntenbruch drucl<te
zu Hause die Urkunden mit
seinem computer vor und 1r
einem kleinen Neben ra um
der EKS-HaIIe die Namen
der Jeweils ersten 3 Jeder
Klasse an allen 3 Tagen
ein. Ferne r erstellte er
die preislisteh für den
I m.,öißs ta nd und 16 Zahlen
filr die PIatten.Am Ende
j edes Abends erstellte er
die Slegerlisten.
Hans Werner Becker,tlelmut
rvvagner und Matthias von
Bose erledigten an allen
3 Tagen die Aufnahme und
Startgeldl<assierung der
350 Teilnehmer.
Die Turnierleitung bewäI-
t igten ;Norbert Buntenbrucl'
tjeinz und Marj.o Schmidt,
Volker und Jens Hansen,
Ulrich Go t tscha Lk, Wi 1f riec
Tonn, Henrik..Jaspe r, E rwin
Hartmann, Michael Blechin-
ger,l<Iaus Trott, Bernd Pi1-
gram und Peter Fuchs.WoIf-
gang La t tema nn übernahm
die Jeweilj.gen Siegereh-
rungen.
Für den Verl<auf am Imbiß-
stand stellten sich foI-
gende Ka ma ra dinnen und Ka-
meraden zur Verfügung I
Petra S ze lt ne r, Herbe rt
Dorschner,Heinz l<ö h le r,
KIaus Guth,Ute Hellmuth,
Bernd Hempel,sandra Tonn,
Manf red Gibha rdt,Matthias
Fanasch, Gerhard gsku6[-ls,
Gabi Fuchs, Frank Ba chma nn,
Gerha rd t4arkert,Karin Bü r-
ger,Matthias scha de ,lxi o 1f -
gang Frommhold,Yvonne Es-
kuche,Alexander Sc h ra mm,
Ilartha Schmidt,Franz SzeI!
-ner, Pet ra Blechinger,Al-
bu, iia t thias Engel, ,,1'oIf gan!

;r s tändig
ollte a uch
rstens auf
esund!

e

T
t
heis und Günter Schröder.
Lej.F g:F P'rwähnten erf url
te seine Aufgabe nach be..1

J

s
S
a

s

ten Kräften und zur v
ten Zu f riedenhe it ! Des
llen h ier ein großes:D
oLlte ich jemand(ohne
ich t )übersehen haben,

er bedenl<en, daß m

I<ein "Rathaus" is
n wir bei unserem

o I1..1
ha 1!
A NKE

Ab-l
so I

e:.n 
It! I

2.1.'-l
möge
Kop f
I'loffe

vom.Chef pe.sön1ich bedien
t dem wieclu r

$ie
ie t r

Be1 uns werden
tte kommen

La noe n be ro t urni-e r auf
nen"oleicilen Erf oIg !
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SCHÜLERINNEN B - DOPPELT
l.Engelbrecht/Neumeyer (TV Wes tuf feln )
2. Fasterdlng/Dinger (FSV Hohenkirch6n )
3 .Kur ze /BLndeha noe r ( Zlmma rs rode )Schiavo/Sauer (TSV Gudens be rg )
SCHÜLERINNEN B.EINZEL:
1. Sa bine VaupeL (Tuspo Rengershausen
2.Cal^Lna Engelbrecht (TV Westuffeln)
3 .l<a thy Neumeyer ( " )

Claudia Dinger (FSV Hohenkirchen )

SCHÜLER B-DOPPEL:
1.F etr eau/Kunstma nn( Jahn Treysa/N-veIlm
2.ThieL/Ma r he nd ru (SV Udenborn)
3. O'Agos t inoll<a lem ( TSG 87/TSV Brei tenb.

HilIberger/rv6inrich ( Ein t racht Na umb.

(Tuspo Niedervellma r
)TSV Breitenbach)
(Melsungen OB)
(Eintr.Naumburg)

SCHÜLER B-EINZEL:
1.Jan Kuns t ma nn
2.zaler l<aLen
3. Nlklas Feuring

Ma t thias Bo t sch

"lva s ich hier
vie 1.Abe r die

veFdlene,lst nlcht
Bezahlung ist gutl

3.Dr. Becl<hof f/Matthias Engel
( l<SV Ba u na t aTErSffinJ-äö-h'E

ERREN F-KLASSE-DO PPE L :
. LinseI/Be rge r (Vecl<erhagen)
.Riet ze/Ba ukmann (TTC Sand)
. l(eLIerma nn/F r j"edrlch (Nlederkauf ungen )

1.Ma rco Berger(VFL Vec ke rha gen )
2. Peter Beckhoff )KSV Baunatal)
3.Matthj.as Engel( jGSV Ei-ntracht Baunatal)

Chris-toplr La@
l.Engelbrecht/Neumeyer( TV . estuf feln)
2.R iepke/Berkl (ESV Jahn Treysa)
3.Vaupel/Pfa f f (Tuspo Rengershausen/TSV Breuna

(TV Westuffeln)
(ESV Jahn Treysa )
( Tuspo Rengershausen)
( ESV Jahn Treysa )

(TSV Eint rach t Felsberg)
( Sebbeterode/Westuf f eIn)
( Elnt racht Felsberg)
(TSV Breitenbach)
(Eintracht Felsberg)
(TV Westuf faln)
( Eint rach t Felsberg
(TSV Breltenba ch )

1.Goebel/Attendorn ( FT N j.ederzwehren)
2. Rosena ge I/Llppha rdt ( FTN/Bergshausen)
3.Helnz Schmldt/cerhard Ma rkert(csv EINTRACHI)

l.MlchaeI At tendorn
2.Stefan Goebel
3.Stefan Lippha rd t

Robert R osena ge I
FSV Be rgsha usen )
FT Nlederzwehren)

:

H
1
L
.z

HERREN F-I<LASSE EINZELI

SCHÜLERINNEN A-DOPPEL :

SCHÜLER I NNEN A-EIIJZEL :

SCHÜLER A-DOPPEL:

SCHÜLER A-EINZEL:

H ER R EN -C -KLASS E -DO P PE L !

IlERR E N-C-KLASSE-E I NZE L :

ER 0

l.Carina Engelbrecht
2. Melanle Brek I
3.Sabine Va upel

Christlne Kilian
l.Gerth/Heimel
2.Otto/Engelbrecht
3.Linne/Günther

R eh m/Ben is ch

1.Ma rco Ge rth
2.Jens Enge lbrech t
3. Di.rk He 1me1

Marku§ Sc hmelss lng

' rrr. Bec kho rIlLes sf ng-TKffi
Niederzwehren(FT

(
)
)

(
(

I
JUGEND B.WE I BLICH -DOP PE L 1. Pla gs/Zimme r ma nn (Burghasungen/

2.Sandra TonnlNeumann(GSV EINTRACHT
Ihrlngshause
TWestuffeln)

x



JUGEND B, !^JEIBLICH.EINZEL : .Sonja Zimmermann (TSV Ihrin
. Da ni.e Ia Neumann (tv westuf
.Sablne VaupeI (Tuspo Rengersha usen )

T]ERREN E-KLASSE-DOPPE L : l.Bannenberg/Jacob (TSV Westuffeln)

7
2
3

gsha usen )feln)

2. Neuma nn/Gra
3. E sse r/Se 1ra

H.JAS er
HERREN E-KLASSE-E I NZE L: 1.UWE BANNENbETg

2.Ernst Bohl !
3. Ra 1f Trieschma nn

Dirk K8 L10n

JUGENO B-männ11ch-DOPPEL: l.Werner/Günther
2.weck/cünter
3.A.Ta lmon/A. Krug

JUGEND A-we iblich, DOPPEL :

Jossek(Westuf f ./Rengershausen )d1 (Eintracht Naumburg)

(TSV WoJ. f sa nge r )
(Tuspo R engershausen )
(KSV Ba una ta 1)
(SV Udenborn )
(TSV Besse )
(TV Güns te rodeTFe lsbe rg )
(GSV EINTRACHT BAUNATAL)

Enge J.brech t/con ra d ( we t su f f e In/TSV l/va senberg
JUGEND B-MAN NLICH-EI NZE L: 1.Michae1 Krause (TSV Breltenbach)

2.Marco Gerth (Elntracht Felsberg)
3.Dirk Salin (Jahn Treysa)

Jens Engelbrecht (Westuf f eIn)

rieschmann(GSV Elntr./KSV Baunat.

tl

11

JUGEND A-weiblich-EINZEL :

1.Hess/Zimmermann
2. PIa §s/Neuma nn
Ha u f fe/F ried rich
l.SonJa Zimmermann
2. fvone Hess
3. Daniela Neumann

Slm ne F riedrich

"i'lur !,re r blss1g ist,kann sich gut durch-
en"

DAI'iEN.O-KLAS PEL: en erg/Hö ma

DAMEN-D-KLASSE -E I NZE L :

( Gude ns be rglIh r in gsha usen )
( Bu rgha sungen/Wes tu f f eLn )
(TTC Bu rgha sungen )

(TSV Ihringshausen)
(Eintracht Gudensberg)
(TV ,'/estuf feln)
(Burghasungen)

JUGEND A-MANI.JLICH, DOPPEL :
1.We rne r/cünthe r (TSV Besse)
2 .l<r a use /Y i Ina z ( Breitenb. )3.Gerth/Engel (FeIsberg)

Schmidt ( Hosse ( Vecke rha g.
JUGEND A-MANI.JLICH-EINZEL :
l.AIexander Rec l<e r s (Besse)
2.Ma rcus Günther ( " )3.RaIf Werner ( )

Ca rs ten Neumann (',Vestuf f eIn)
SEI\.IICREN-DOPPEL:
1.\J.Tonn <.Trott GSV EI I..ITRACHT

engers ause
3.Linslng/Herdr(FT Nie de rzweh.

l<üs tner/MüLIer ( Na umbg. /Rengh
SENIOREN-EIT{ZEL Il.wilfried Tonn GSV EINTRACHT

ga ng US ner um
3.1<Ia us Trott (cSV EINTRACHT)

Hein2M@)

2. Hess/H impelma nn
3.Hept/Weber

nn( TSV Os t helm/Hohen k irchen )(Eintracht Gudensberg)
(Sande rsh.Teberschüt 2)

1.HeLga Höhma nn (FSV Hohenl<irchent
2.Andrea Llndenberq iTSV Ostheim)3.cIaudia Hept - irsc Sanders6ausen)Iris Weber (VFB Eberschütz)

H Ei?ll EN-D-KLASS E-DOPPEL : l.H.Schmldt . Blech in er GSV EINTRACHT Heckersh.
auc CS er ng r

3.N.Bunte nbruch
ngs ausen

GSV EINTRACHT
oc mann

otzko
o en rc en

KSV HESSEN

.f::



IIERREN-O KLASSE-E I i.JZE L :

5 TA 1
JUNI OREN-DOPPEL :

JUIJIOREI!-EIl'lZEL:

JUN I OR I i'Ii.JEN.DOPPEL :

Juniorinnen-Elnzel:

"Der
der

Dich ta delt
Dich rühmt

MEN -KLASSE-

llEllitEN A-l(LASSE-DOPPE L I

H E;i II EN A-I(LASSE.EI I'JZE L:

iIIXED-B-I(LASSE:

I.1IXED A-I(LASSE:

l.Michael Koch
2.Bodo G lende
3.Marco Lampe

Sven Mo t zko

1 . M. Sc mi t. /Luley

(TSV Hohenkirchen)
(FSV Bergshausen)
(FT Niederzwehren)
(l<SV Hessen l<assel)
GSV E I NTRACHT( Not e

ZIE ümäEFz<-dr<e-t-
3 . Koch/Ki rsc h

Grebe/l4,Fanasch

(voLlmarsh./!vaIclau
(lJohenrirchen/Denn
(FTN/cSV Eintracht

)
h AUSE

Eaun

l.Mario Schmidt (GSV E] NTRACHT BAUNAT. )
Z.Tlic häeT Kocti -
3. Thoma s Köl<ert

Marl<us Grebe
1. Zicke rma nn/Ro Ike
2. Gre ine r/Hess
l.Bettina R olke
2.Elke Zic ke rma nn
3.Stefanle RoI l<e

,ist nicht lmmer Dein Feind,und
nicht immer Dein Freund".

I T.JZ orsatz

(FSV Hohenl<irchen)
(Tuspo WaIdau)
(FT Niederz$,ehren)

{TSG Niede r zweh ren )(Eintracht Gudens be rg )
(TSG Niede r zweh ren )(")
(")
OAI'4EN- B-I<LASSE
1. Bet t i.na Rolke
2.E . ZLtrtr,ernann
3.Stef.Roll<e

rode

EINZEL:
TSG 87

ec
er

)
)
)

(
(
(

I ] ER iR EN- B-I< LASS E - DOPPE L :
1. 5chüt z/S irnon( Eschwege
2.M.Schmidt/A. Schmidt--TSVETNTRACT1Tlse bbe t e

e e

hausen
ose

iIERII E
1.Arm

bet

r
e

-B-KLASSE.EINZEL:n schmidt ( TTC Seb
ro de )
en Schü t z( Eschw. )

Morgen (Sandersh.
an Llppha rdt ( FSv

Bergshausen).

C Sand)

N

i

h2.Jo
3.Jö

St
s
f

r (r
2.Manon Grelner (Eintracht Gudensberg)
3.Yvonne Hess ( " " )

l.K.Scherb/U. Krahn (ESV Jahn l(asse1)
2.D .tleyet /J. Ho r g e n (iSV JalrnlTSG Sandershause
3. M. Schmldt/A. Schmi d t ( CS'/ EII\TRACHT/Se bbe t e rod

Schütz/S1mon (TrV Eschwege )

1.U'rre Krahn (ESV Jahn t<assel)
2.|(laus Scherb ( ' )3.Dirk Meyer ( ' )

Jochen Schlr t z (T'fV Eschwege)
1. zic l<e rma n n/Luley (rsc
2.RoIl(e/Rosenagel
3. B. Roll<e/M-schrnid t

87 l<asseI/liothf elden )37 i<as5eI/FTll l<assel
e7/GSV EIr'JTRACHT

( rsG
( rsc

1. Y. Hess/M. G rebe (Cudcnsberg/FT Niederzwehr
2. M.Gre j.ner/B.l<irsch ( " /FS\,/ Dennhausen)

,,\nmerl<ung
beit macht
SEI DARAUF

von Albu:Dle Texte unter den Turnier-Fotos sind dem Buch"Ar-..
Spasst (Spass beiseite)" entnommen unci ausgesucht.
BEOACHT,AUCH IN HARTEN TAGEN OEII.][I,I SLEIC!1T1UT ZU BE:IAHREN!

(Horaz)

onn
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S [n S ZIJ x, lr m0er
Obwohl unser l.bezirks
-offenes Langenberg-
turni.er vom 29.4. bis
1 .5. 89 optimal ablief,
kann ich mir einj-ge
Punk t e der Kritik.,an-;
dlese r SteIle nicht
versagen.
An allen 3 Tagen,wo
ich in der HaIle war,
hat sich nicht ei.nmaL
ein PlitgIied unseres
Vereinsvorstandes bei
uns blicl<en lassenl
Ganz zu schweigen von
Zuschauern aus unse re
andren Abte ilungen lDa
bei stand das Turnier
im Zeichen von " 1OO

ahre Sport 1n Großenritte".Von uns 5edenfalls erwartet man,daß wir am
1.6.d.J.einen Festwagen stellen I

m gleichen Wochenende fanden in Großenritte die Hessi.schen Gewlchtheberö
ej.sterschaften, der l.StadtIauf der Leichtathletil(abteilung und das erste
reilandturnier der Reiter statt.Von a11en 3 Veranstaltungen erschienen
otos in der "HNA". arum n j.cht von unseFem L.Langenbergturnier???Da die
ächste Ausgabe erst.am 3.5.(Mittwoch)erschien,hätte vom Endsplel der A-
lasse ein Foto für die Presse gemacht werden, können.
eider wurden bei unserem Turnier Aktive des Nacirbarn TTC Elgershausen
erinißt,obwohl wir uns sei.t jeher rnit mehreren 2er-1s6m5 an deren l.Jeu-
ahrsturnier beteiligenlAuch belm TSV Guntershausen war'.Feh1anzeige.. !
ank gilt unseren Sportfreunden des l(SV Baun,:tal und des Tuspo Ren§ers-
ausen, die " Na c h ba r s c ha f t s h:.1- f e " bet rieben haben!

0 t i

Auch um diese Pokale wurde 3 Tage lang gekanpft

KULTURHAUS
BAUNATAL.GROSSENRITTE

lnhaber:Uschi und Adoll Albert
Telefon 05601 / 8428

Vereinslokal
Gepflegte Speisen und Getränko

Gesellschaftsräume
,ür 30-80 und 300 Personen

Maler- und Lad<ierarbeiten
FuBbodenverlegung
Beschriftungen

3507 Baunatal€ro0onrltl6, SdtwongobBrgltra8o g,
Tolelon 0560, /861 15

MalermoistBr

m

Blumen-Göllner
Baunatal

lhr Fachgeschäft in Baunatal lür kreative
Meiste rfloristik bietet lhnen die passende Auswahl

für jeden blumigen Anlaß

ffi Talrainweg 9
3507 Baunatal-Großenritte

Telefon 0 56 01 / I 69 94

I o,

I*:uäYtP, '1 , o,L.i
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1. Herren Hessenliga,

Samstag,8.4.89
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. gEgEN
-BC NAUBORN 1. 9:5
Be rlcht !Marlo Schmldt
In uns6rem Splel gegen den Tabellen
letzten Nauborn waren wir elndeutig
favorlsiert.Wir mußten dlesen Gegne
b6zwingen, um nlcht noch auf Platz 7
oder I a bzurutschen.
Doch berelte nach den Eingangsdop-
peln und Frank'E erstem EinzeI lage
wlr O!4 zurückl
Bernd konnte dann gegen P.Neul Re-
vanche für selne knappe Vorrunden-
niederlage nehmen.
Marlo,dsr den 1.Satz noch Schneider
verlor, konnte sich stelgern und ge-
wann noch 2t1.Peter,der etwas geha
dycapt in dieses SpleI ging(Handge-
lenkEchmerzen nach einem Fahrradun-
faIl),hob sich dle besten BälIe im-
mer bis zum Satzende auf.Im 1.Satz
glng er zum ersten hlal beirl Stande
von 2O:19 in Führung um dqnn mlt
22220 zu gewinnen.Den 2.Satz gewann
er mit demselben Ergebnis.
'WlIll'splelte wleder vö1lig sou-
verän.Er woIIte anschelnend maI e1-
nen Satz zu 1 gewinnen?Bis zum 18;1
lief es auch nach WiIli's Wünschen.
Ooch sein Gogner verwehrte es thm
mlt elnem Verzwelflungsschlag und
einem NetzbaII.So gewann r,^JiIIi "nur
mir 21!3t
3örg' Lauterbach konntE §lch dankgelner stafken Nerven und mit etwas
Glück mit 22220 Ln 3.Satz durchset-
zen.Bernd erfuhr zur gleichen Zeit
die KIasse der Aufschläge )von R.Neu
und zog mlt zwelmal -14 den Kürzere
Zwischenatand:5:5!
Unser Endspurt brachte uns dann doc
noch durch 4 Siege von Frank,Mario,
Peter und WlLli zurn verdirenten 9:5
Sleg.
FAZIT:Durch eine geschlossene Mann-
schaftglelstung beslegten wlr dLese
G6gner Letztendllch noch rela t iv
kLar.Unsere bekannte DoppelEchwächE
konnten wlr heute durch das mittle-
re und hlntere Paarkreuz,wo wlt 7
Punkte machten,wieder auswetzen.Wir
hoffen nun noch auf elnen Sleo zum
ebschluß der Serie gegen den iTV
Eschwege,um unseren 6.pLatz zu ver-
teldtgenl

Samstag,1e.3.89 !
GSV EINTRACHT BAUNATAL gegen
DJK DILLENBURG 5:9
Berlcht ! Frank Bachmann
Nach den 9:1 NiedErlage in der Vor-
runde,wo die Gastgeber sehr stark
aufspieJ.ten,wäre alles andere als
eine NLederlage lm Rücksplel elne
Riesenüberraschung gewesen.
So lagen w1r erwartungsgemäß nach
den Doppeln 2:1 hinten. Nur M. Schm id t
und F.Bachmann konnten oeoen Stanzel
und r,lle iß punkten.
Im vorderen Paarkreuz wurde es dann
spannend. Bernd Iegte ein Super-Spie
gegen Reitemeier hin. Nach gewonnene
1.Satz und 20:13 Führung lm 2.sehiie
alLes klar zu sein.Doch Bernd verlo
den Satz noch 21 !23!Nach ausgegllch
-nem 3.Satz behlelt Bernd nLt 22:20
die Nase vorn !

Ich selbst spielte mein bisher be-
stes Einzel in der Rückrunde und un
terlag trotzdem gegen l<rämer im 3.
Satz deutlich .
Marlo zeigte im mittleren paarkreuz
eine konzentrlerte Leistung und ge-
wann gegen lveiß im 3.Satz nach ver-
lorenem l.Satz.Peter sah gegen den
Noppenspleler M.Peter schlecht aus
und verlor klar mit O:2.Zwischener-
gebnis:3:4.
"!yi11i' zeigte im hinteren paarkreu

m

Stanzel selne Grenzen und gev'rann mit
2,
fü
-d
pe
tr

O recll t k Ia r . Ma r t i n ( B e s t e n Dank
r den Einsatz! ),zeigre ein spann
es l',la tch gegen den Halbdistanzex
rten l<egeL,verlor aber unglück1i
otz MatchbäIIen, irn 3.Satz m1t -2and:4:5
jetzt ging es leider abwärts.Nu

ch Peter gewann.gegen Weiß und
rnd spieLte gegen Krämer im 1.Sa
oß auf:Jeder Schuß ein Treffer!

en

2l
J
A
n
B

s

t
b
o
e
r
o
e
a

r

t
D ch 1m 2.und 3.Satz spielte t<rämer

lne ganze Routine aus.
rio,Wi1ll und 1ch verloren deutlic
gen unsere Gegner zurn 5:9 Endstandge

Samstag,15.4.A9
TS HOI,IBERG gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL
Bericht:W1lfried Tonn

729

Zum Rüc k rundens j.e I in Hombe rg s ta n-
den dle Vorzeic en aufgrund unse re r
Aufstelluns(2- facher Ersatz) und der
damit verbunde

p
h

5At AT ?tt

t6
Anstrengung und E1fotg sind. ungetrennt ein Paa

TRIEDRICH RÜCKERT

sehr schl.echt.
nen Doppelumstellung,

I
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Nachdem uns Jörg und Martln an dle-
sem Wochenende nicht zur Verfügung
standen, sprangen Gerhard Markert und
Matthlas von Bose ein.Hessenliga-Pre
mle re I

Ausgezeichneten Teamgelst zeigten di
Belden,denn sie spielten bereits am
Nachmittag schon ln ihrer 2.Mann-
schaft bei Phönlx!
Kelner von uns hatte auch nur einen
Pfifferl.ing gegen den TabeIl-endrltte
gegeben - Vorrunde 429 zu Hausel
Am Nachmittag hatte Homberg die Nau-
borner schon mit 9:2 überrollt.SolL-
ten wir das nächste opfer werden?
Doch diese Doppelveranstaltungen an
einem Tag haben es 1n sich.Dle Hom-
berger traten in folgender AufsteL-
lung a n ! Ho l,1s te in, Die t z, Th 1e 1, de r
ehemalige Jahner Schwarz,Wenzel und
der Ersatzmann D.Neuhof ,der ebenfall
schon elnen Elnsatz in der 2.an dle-
sem Tag geflogen hatte.
Nach einigen lnternen Dlskussionen
um unsere Doppel,stellten wir dann
total um :Doppel 7i Franl</Bernd,DoppeI
2:cerhardlvra tthias und DoppeI 3:Ma-
riolrryilfried.Der Erfolg gab uns rech
denn wir führten 2:1.Siege von Frank
und Bernd gegen Neuhof/Schwarz, sowie
Mario/Wll11 gegen Wen ze l/Th ie 1. Beide
SpleIe wurden jeweils in den 3.Sät-
zen mit !8 bzw.19 entschieden.Wenzel
und Thie1 hatten ln der Rückrunde
erst 1 DoppeI verloren!
Die Niederlage von Gerhard/Matthias
gegen Holls t e in/Dle t z( -18, - 14 ) wa r
bei zeitweiser Führung,nicht so klar
Am 1+2 trennte man slch 1:1.Bernd ge
wann gegen Dietz im 3.Satz mit 10!
und Frank mußte slch nach großem
Kampf Hollsteln beugen. Leider konnte
Frank 1m 3.Satz elne 18!16 Führun
icht halten und er verlor unglüc

[r ich mit -19.Schade!

s
k

jGegen meinen Angstgegner Thiel bekam
i ich eine Packungr2x Schneider.Mario
glich meine Niederlage mit dem Sieg
gegen Schwarz wieder aus.
Auch an 5+6 kam es zu 1:1 Punkten.
Matthias zeigte mlt seinem 2:O Sieg
über Wenzel was in ihm stecktlAuch
Gerhard führte sich mlt gewonnenem
1.Satz gleich gut ein,mußte aber im
3.Satz dann Neuhof mit -15 den Sieg
überlassen.zwischenstand: 5:4 für
die Eintracht I

lNun wurde das SplelIangsam spannend
ldenn Homberg glich durch Hollstein
laus,der Bernd keine Chance 1ieß.Doch
lFrank brachte uns mit seinem Sieg
gegen Dieta wieder in Führung.
Marlo kam mit Thiel besser zurecht
a]s ich,doch nach sehr gutem Spiel
mußte er Thiel mit -2O,-1A den Sleg
überlassen.

17

Gegen Schwa rz l<onnte ichrott 13 iri
3.Satz den Vorsprung zum 7:6 heraug
holen.
Gerhard fehlte lm 2.ElnzeI die Kon-
dition nach seinem doppelten Eln8at
an diesem Tag.Dle zeitweilige Füh-
rung in der Mitte der Sätze relchte
gegen WenzeI nlcht aus r,7 | 7
Nun Iag dle ganze Last im letzten
EinzeL bei Matthias.trlrürden die Ner-
ven halten?Den 1.Satz gewann er kla
mit lS.Zwischenzeitig lief schon da
Schlußdoppel HoIlstein /DLetz gegen
BerndTFrank.Hier gewannen die Hom-
berger den 1.Satz mlt 16.
Dle Spannung und Dramatlk ln der
HalIe war nicht zu überbieten.
Matth j.as brach anfangs des 2.Satzes
eln und lag schnell 218 und 3tlA zu
rück.Belm Stand von 15!20 hatte er
Aufschlag und verkürzte auf 19tZO,
doch dEr Satz ging mi-t -19 verloren
So 11t e,. d ie ganze elaffrei umsonst
gewesen se in?
Auch lm DoppeJ. sah es nicht gut aus
5r11 Rückstand lm 2.Satz.Doch dann
drehten Bernd/Frank den Spleß mj.t
to1Ien Ba1IwechseIn zum 2!118 umI
Nun war aLles möglich I Unentschieden
Niederlage oder Siegt
Matthlas setzte Neuhof lm 3.satz so
fort unter Druck.seinen Aufschlag
brachte er mlt 5:O nach Heuse.Dies
gab thm die nötige Sicherheit und
seln Gegner verlor slchtlich die
Nerven.Matthlas schaukelte den Satz
bzw.das Spiel zum S.punkt helm!Die
Freude bei uns rryar riesengroß über
das schon errelchte Unentschleden.
Doch es k,am noch besserl
Noch nie hatten wir bel dem neuen
Spielsystem das Schlußdoppel gewon-
nen. Be rnd/Fra nk brachten dleses er-
freuliche Kunststück fe rt 19 !Ste 96-
wannen nach Kampf gegen HollEteln/
Dietz 1m 3.Satz mit 21 :16!Dle Sen-
sation war perfekt.D6r 9!7 Sleg un-
ter Dach und Fach.Sätzez20r20l
Der 4-stündige l(ampf hatte slch ge-
Iohnt und die 9 Eintrachtler(3 Fang
waren mit)waren aus dem Häuschen.
Die Punkte nochmal 1m Zusammenhangr
Bernd/Frank (2) ,MarLo/Wilfrled( 1) ,
Bernd, Frank,Mario und WLlfried(Je 1
und der "Joker" Matthias(2) !

Oiesen Sieg feierten wlr bel einem
zünftigen Cyros, sowie einem guten
Jeverpilz.Der "harte l<ern" kam erst
in den Morgenstunden nach Hause!

Solbstvorständlich leson Sle auch
die Anzelgen.

Wsll Anielgon wlchlige
tnlomatlonsn §lnd'

Wo Slo tun s8 Hund€do,

alles Leser unserer Zoltung.
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2. Herren, Bezirksliga N /W

L

Samstag,B.4.89
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
TrC KORBACH 2.. 129
Bericht:Matthias von Bose
lYie so oft,traten wir auch diesmal
wi,e de r mit Ersatz an.
In den Doppeln 2619te sich schon,wi
schwer es werden gollteruns einiger
maßen aus der Affäre zu ziehen.Beid
Doppe t; Kopke/Schnelde r und v.BoseT
Buntenbruch, mußten slch JeweLIs im
3.Satz geschlagen geben.
In den Einzeln llef es dann auch
nicht viel besser,wobei wieder eln.
maI ein Ersatzmann wenlgstens punk-
ten konnte(Erwln Hartmann klar mlt
2tO) ,
oie restLichen SpleIe glngen mehr
oder weni.ger klar an den Gegner, So
daß das Ergebnls auch 1n dieser Hö-
he vö 1l ig in Ordnung geht.
Sams tag, 15.4.89
PSV PH0NIX KASSEL 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 9:O
Berlcht: ?
ivi.eder einmal eln klares ErgebnLs,
mit dem uns ungera Grenzen mehr als

Vorne holte l'4.1(opke den ersten Zäh-
Ier, während S.Schnelder gegen Meyer
höfer keine Chance hatte.In der Mit
te verlor Andre'dann sein Spiel,doc
ich konnte dann gewinnen.
oen 3.Punkt holte Erwin.Doch dlese
Resultatsverbesserung nützte uns
auch nichts mehr,denn der Rest ver-
Ior seine Spiele l<lar mit oz2 zun
3:9.

Sonntag,23.4.89
FSV BERGSHAUSEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 9:2
Bericht :Matthias von Bose
zum Ietzten Spiel traten ,/',ir um 10,
Uhr morgens in Bergshausen an.Daß
wir verlieren würden war:wohI Jedem
von uns klar.t{ur die Höhe war noch
.eine Frage.
Nach den Doppeln konnten wir den er
sten Erfolg melden, denn Andre'und
1ch hatten ma1 wleder gewonnen,was
3a auch nicht sehr oft vorkam.
Unserem Ersatzmann "Moni." blieb es
vorbeha 1ten, den 2.Punkt zu holen.
Oas einzj.ge, was noch erwähnenswert
ist, ist, daß Andre'und ich zwar unse
re Splele verloren,5edoch beide nur
knapp im 3.Satz.Der Rest ging klar
an dle castgeber.

zuspielen.Das g 11t

deutl.ich auf gezeigt wurden.
Leider mußten YYir an dlesem Tag dr
Mann ersetzen und so fiel das Erge

e

den uns durch unsere letzten beiden

nis dennoch höher aus als wir es un
vorher ausgerechnet hatten.welter
ist dazu kaum etwas zu sagen,außer,
daß die lVürf eI für uns schon länget
gefallen sind - und zwar ziemlich
t ieT . Scha de.
Das nächste Wochenende wlrd für uns
ler Abschluß der Serle sein.WLr wer

FAZIT zUM SAISoNENDE:
Vlelleicht waren wlr aIIe in dieser
Klagse etwas überfordert.Es l<ann Jedenfalls nicht nur daran gelegen ha
ben,daß Jörg und Martin bis auf die
SpleIe gegen Hümme gefehlt haben,so
dern bei einigen konnte man mehr aI
einmal feststellen,daß sie keine aI
zu große Lust hatten!Für mich als
Mannscha f tsf Lihrer war es 3edenfallsnlcht imrner sehr Ieicht.
Einen großen Danl< kann ich nur an aI
le aussprechen.die slch bereit er-
klärt haben bei uns als Ersatz mit-

Splele kämpfen.Hof fentlich mlt nicht
soviel Ersatz!
Samstag,22.4,e9
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
VFL ADORF 1. 3:9
Berlcht :Matthlas von Bose
zum vorletzten Serlenspiel traten
wir,wle übIlch,r,'rleder ml,t Ersatz an.','/ir spielten mlt l(opke,Schneider,A.
Schif fmann, v.Bose, N. Buntenbruch und
-.Hartmann.|.lachdem wir nach den Oop
peln wieder O:2 hinten lagen war un
klarrdaß es wleder nlchts werden
würde.
Im hinteren Paarkreuz verloren Nor-
bert und Erwin thre Spiele jewell.s
klar mj,t -14,-!7,bzw.-!7 und -15.

n kann nur hoffen,daß die 2.Mann-

rot t, de r nich i nur
vor allem für Kl.
gespielt ha t, son
vliede r E rsa tzL,,,:) me rdern mlr auch

besorgt ha t !

chaft in der nächsten Serie wieder
in gutes ( und zuverlässiCes)Team
ird und das es nicht wieder solch
ine l4annschaf t gibt, wie wir es wa-
en !
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3. Herren, Kreisliga2
Mo n ta gl, 10.4.89
TSV IHRINGSHAUSEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 8:8
Berich!: Kl.aus Trot t
3 t/2 Stunden Hektlk und t<ampf !rür
M.Fanasch und A.Schranm spielten H.
Schmldt und B.Hempel-hlerfür ein
Dank an belde t

oie Doppel stellten wir taktisch um:
H.Schmldt/H.Lange und K.Trott /B .Hen-
pel.Oer Splelstand nach den Doppeln:
2:7 für uns(NobseTErwj.n hatten ver-
loren ) .
H. La nge 2:1 gegen Meybohm,K,Trott
O:2 gegen Schmldt, der an diesem
Abend nlcht zu schlagen war und 4
Punkte samme.Lte.
'lobse 2:O gegen Keil,Erwin O:2 gegen
Eätcher, HeLnz 22O gegen Strauch,dann
laernd O:2 gegen t,tandel,He j.nrich O:2
geg
boh

en Schmidt,Klaus 2!1 gegen Mey-
m und 6:5 Führung für uns.

Buntenbruch(2), E.Hartmann( 1)und da-
zu 2 Punkte kampflos.
Freitag,!4.4.89
l<SV HESSEN KASSEL 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 9t4
Bericht :Matthi-as Fanasch
Beim Tabellendritten Hessen Ka sse I
2. mit Nödi,ng,t"totzko, Lentvogt,Wies-
nerr Rötter und Arle unterJ.agen wir
erwartungsgemäß mit 4:9.
Nach den Doppeln lagen wir mit 2
in Führung, da Trott/Lange gegen
ding/Lentvogt und Buntenbruch N.
Ha rt ma nn gegen Rötter/Aue gewinn
l<onnten.M. Fanasch/Schramm ve rlo ren
gegen Mo t zko/Wiesne r.
Mit Beginn der Elnzel deutete sich
die Niederlage berelts an.H.Lange +
l<. Tro t t verloren j eweils 2:O gegen
Nöding I bzw.Mot zko.Im mlttleren Paar
l<reuz gewann E.Hartmann klar gegen
Len tvo g t. N. Bun tenbruch mußte s ich
gegen Wiesner geschlagen geben.Im
hlnteren Paarkreuz konnte M.Fanasch
gegen Aue punkten(mit 15 im 3.Satz
nach 4213 Rückstand!).A.Schramm bot
trotz o:2 Niederlage gegen Rötter
eine gute Leistung.Danach unterlage
nacheinander K.Trott gegen Nödlng
(nach Zeitspiet im 3.Saizl ),H.Langegegen Mot zko, N.Buntenbruch gegen
Lentvogt( 79t.27 Ln 3.Satzt )und Harte
mann gegen wlesner zum 4:9 Endstand
Das war unser vorletztes Splel d€r
nlcht besonders glücklich verlaufen
den Räckrunde.Olese solLte mit el-
nem Sieg im letzten SpieI gegen die
Nordshäuser beendet werden t

RADIO . FERN§EHEI{ . VIDEO

FERNSEH

FASIG
lnh. Jochon Fasig
Mittslst.. 6, 3507 Baunatal-cro8enritte
Telelon 0 56 01 / 8 60 5t

:1
Nö-
/E.
en

\

NachdErir dann Nobse ünd Erwi,n mit Je
O:2 verJ.oren,stand es 6:7.Jetzt ge-
wannen Bernd und Hei.nz und wir führ-
ten vrleder mit 8:7!
Im SchIußdoppel war leider für Sernd
und Helnz kein Sleg mehr drin.
les gab insgesamt 6 Dreisatzspiele,
ld:.e alle für uns lie fen. Man sieh t
lalso ganz klar,daß,wenn man die ver-
lmutllch stärkste Krelsligatruppe er-
'ste11t,können wir mlt Jeden mtthal-
ten und dann macht so etwas.auch
S pa ß. I h r t ng s ha u s e n lst immerhin Ta-
bellenzweiter und will aufstelgen !

h 'r mügsen in der Krelsllga einfach
FlmdenkEn,denn dle 3.und 4.lmmer nur
Itakttsch halten zu wollen macht den

lBetröf 
fenen kelnen Spaßl

lFreitag,-7.4.89
IGSV EINTRACHT BAUNATAL 3. gegen
ITSG NIEDERZWEHREN 2. 9t4
lBericht ! E rwin Hartmann
lDie Gäste traten nur mlt 5 Mann an,
ldavon noch 4 als Ersatz aus der 4.
It',tannschaf t.oas sagt elgenrlich schon
laIIes über den Absteiger Nr.1 aus.
lDaß die Zwehrener zu 4 Gegenzählgrn
ll<am6n j.st auf dle schwache Leistung.
lvon l<.Trott,E.Hartmann und A. sch ra mm

lzurückzuf ühren.Bedauerlich war, daß
lV.fanasch überhaupt nicht zum Ein-.
lsatz kam.
lOie eunkte holten: H. Lange/l<.Trot t , E.
lHa rtmann/N. Buntenbruch,H. Lange( 2), N.
I
I

I

Reparatur aller Fabrikate
Autorisiertes Fachgeschäft von:

Saba, Grundig, Telelunken u. Maranfz
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4. Herren, Kreisliga 1

Mittwooh ,12.4.89
FSK LOHFELDEN 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4.
Berlcht !Hans Kurt Ta lmon

ieses, aLs Auswärtsspiel gege
abelIe nletzten Lohfelden 3.a

-te sp lel l<onnten wir wegen R

run
feI s

d
sa
en, aIs He lmsp

rbeiten der Turnalle in
iel ln unse r

tu rha Ile austrage n. Da der Ter
schon vorverlegt war und' Loh f

von
im

oniag,24,4.Ag
SV E I NTR,ACHT BAUNATAL 4.
SG SANDERSHAUSEN 5.

gegen
o.?

orderliche Sicherheit für die rest-
ichen Siege zum 9:3.
em Vernehmen nach soIlen diese Sieg
unl<te durch beide Mannschaften bis
n d j.e späte Nacht hineln begossen
orden se in !

1:9

n den
ngesetz
enovte-

Lo h-
er Ku l-
mln
elden
ichtete
afür
spre-

I'1

B
D

U

ericht: Bernd Hempel
ie letzten beiden Punkte,die unter
mständen zum Klassenerhalt ausrei-
hen, l<onnten gegen Sandershausen pro
1emlos eingeiahren n,erden.
is zum Zuriichenstand von 4:3 sah es
icht nach diesem kLaren Endergebnis
us .'!vährend Schmidt/Ta lmon gegen Fi-
cher/Bürger und Weber/HempeI gegen
igEe/Paul punl<teten, mußten sich L.
arbe'r /V .Hanse n gegen PfurrTcerhoId
n 2 Sätzen jeweils mit 21:23 ohne

b
B

auf einen anderen Termin verz
müssen wir unseren Freunden d

ein herzliches Dankeschön aus

z

ühe beherrscht.Das 21:3
uns ohne
1.Satz

on Lothar gegen Buchwald sPricht

an !

it dlesem 9:1 Sieg sind wir
der Tabelle mit 11t27 Punklen

nun in
mit de

SV Ihringshausen g Ie ichge zogen, a be r
mit dem wesentlich schl,echteren Sat
erhältnis.um aIs Drittletzter nicht

doch noch ev.absteigen zu müssen,muß
in den verbleibenden 3 Spielen minde
stens noch 1 Punl<t geholt werden.

n
a
s

chen I

Zum Sp iel selbst: 1üc l< geschlagen geben.
Gegen den Tabellenlet zten l<onnten n den folgenden SpieIe n gab es wech
ir H .Schmidt, H.K.Talmon, K.Weber, B. elweise e rfolge für be i.de Ma nnscha r
empeI,L.Färbe r und R.Sobot ka aufbie ten. H.Schmidt u nd K.weber konnten i

-ten.Dle Gäste traten mit:Morbitzer, e l<a mp fbe tonten Splele gegen GerhoL
ang . Min , F is c he r , sc ha de r , Sc h i.l l ing nd Pfu rr gewinnen, indem H. K. Ta lmon

und Buchwald an. nd B.Hempel ihre Sp iele ent täuschen
Nach den 3 Doppeln Iagen wlr schnelL egen Bürger und Fischer a bgaben.
mit 3:o in Führung.Wäh rend die glat- . Färber und V.Hansen sorgten dann
ten Sleg e von Schmidt/Talmon gegen it souveränen Siegen für die erfor-

ch i111ng/Buchwald und Webe r/Hempe 1 erliche Schubkra ft beim 6 r3 Zwlsche
Schader erwartet wu r- erg ebnis und vermittelten so H.Kvgegen F ische r/

den, war der kIare Gewi,nn von Färbet/ a.Lm on,H.Schrni.dt und K.'reber die er-
Sobotka gegen
Brett 1+2, Wa n
überraschend.

die Spitzenspieler von
g Min/Morbitzer etwas

In den Einzeln konnten wir anschlle-
ßend fleißi
eber unter

sIag gegen
wei te r punkten. Nu r..Ku r t

den gut spielen
den Schader knapp in den Sät zen -18,

19.Roman riß gegen den "aIten" Kämp
fer Schilling nach -72 Ln 1.Satz das

teue r noch he rum und gewann noch mi
22:20 und 2!t79 Ln den nächsten Sät-
en das So1el! .
1]e s andäre wurde klar

1

Bände.
Nochmals vielen Dank fÜr ihren l<urz-
fristigen Einsatz an Lothar und Ro-

DAS R U FER,, t?TT

WiKrxw*tvNs
AvF 

'HREN 
BESIß|

Es erwanen Sle, neben elner reichhalugen Speisenkarto,

viele Spezialitäten außerhalb der Karts'
Essen auch außer HauS'

Öffnungszeiten: 11.30-14.30' 18.00-24.00 Uhr' auBer Montag

PlaE des Friedens I
(gegsn0bar der kathollsch€n Klrche)

Baunatal . Teleton (056''l) 492733

RISI0RAIIIE .PIZZERII

l0
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Donnerstao .25.4.A9
OSC VELLMAR 3. gege n
GSV EINTRACHT BAUMTAL 4. 9:5

chäfer.Volker lag lm 3.Satz ,rach an
fängllchem hohen Rückstand m1t 19:
6 vorne,um aber dann doch noch mit
9':27 zu unterllegen.
orne wurden aber nun 2 eunkte gehol
ährend ilans Kurt gegen Dr.HeipeI
:1 gewa nn (3. Sa t z 24t22! I,hatte He in
eim 2:O gegen Schild keine Proble-
e.Nunstand es plötzlich nur noch
:5 für den OSC.Aber anschließend

Bericht:Hans Kurt
zum Lot zten spiel
traten wir bei OSC
Nach demrgestrlgen
derghausen 5. ver z1
l<urzf ristlg auf l<.

mon
Serie 1988/89

llmar 3.an.
eg gegen sa n-
eten wlr noch
er,der an einer

TaI
de r

Ve
S1

cht
Web

1
7

b
m

Familienfeier teilnehmen wollte.
Der OSC spleLte mlt Schlld,Dr.He1peI
vinken,Homburg,schäfer und Groth.wir
stellten H. schmidt, H. K. Ta Imon, B. He m-
pel, S. Fa na sch, V.Hansen und J . Ha nsen
da en.

fortschrittlich
bürgernah

ansprechbar

Wirkt mit in der

Sozialdemokratischen Partei

Eckhard Mihr
Obere Sommerbachstraße l9
Telelon 0 56 01 / 85 01

lconnte ke j-n Punkt mehr errungen wer-
den. i\tacheinander unterlagen Bornd ge
gen Vinken, (O:2),Stg
(O: 2 ) und Volker gege

ombu rg
(7:2).
hoheuch hier konnte Vol

ung i.m 1.Satz nl
es eine erwartet
mit 5:9 1m Rahm
und einer a usge
das Ergebnls sl

e fa 1Ie n. Tro t zde m

mit den 6rreicht
( nach de
ussicht
etzter)

mit mit
tun ha be

ig
nS
ke r
cht
eN

egen H
chäfer
eine

ühr
ab
be r
urt
äre
u§gir

en
ruh
che

ho
en

halten.Somit
lederlage, die
blieb.Aber mi
ten Ma nnsc ha f
r a nde rs rum
f fe 1ch, daß
13:31 Punl<te

rV
1ic
noc
dem
n.

orrunde 2z20l ), den vor-
hen 9.TabeIlenpIatz(4.-. =h erreicht haben und so-
Abstleg nichts mehr zu

ielen Dank auch noch einmal allen
plelern, die durch den krankheltsbe-
ingten Ausfall von R.Weber und B.
rott eingesprungen s j.nd und slch
acker schlugen.
ei,nhard und Bernd auf diesem VYege
ochma Is 'GUTE BESSERUNG" I

Nach den Ooppeln Tagen wlr mlt 1:2
zurück.BerndTlens unterlagen l<napp
in 3 Sätzen gegen SchildTVinken.Hans
Kurt/HeLnz gewannen 2:O gegen Schä-
fer/Groth und Si.gtTvoII<er unterlagen
unglückli.ch mit -15 und -27 gegen Dr
HelpelTHomburg.
Anschlleßend hatte Hans Kurt nach
l< Ia r gewonnenem
kelne Chance meh
Aber Helnz macht
gegen Or. He ipe I
Mltte hatte nun
wenlg zu bestell
lang Bernd mlt 2
der "der Ausg Ie I
Dann folgten abe
Folge.Va ter Vo 1k
terlagen J ewe 1Is

.Satz gegen SchiId
und unterla g 722.
dles mit tg und 20

lgder wett.In der
lgl gegen Vlnken
n,aber auch hier ge
O gegen Homberg wie
h".
2 Nlederlagen ln

r und Sohn Jens un-
1:2 gegen Groth und

Ein Prosit ungerem 'Moni" Hans Kurt
und selner Irmhlld zur hervorragend
überstandenen Salson I9AA/A9l

1
r
e

e
:
c
r
e
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6. Herren, 2 Kreisklasse2r

Diensta.g,fl .4.A9
cSV EINTRACHT BAUNATAL 6. gegen
TV SIMMERSHAUSEN 2. 9:O
Berlcht:Roman Sobot ka
tangdam aber sicher arbeiten wir un3
tn der TabelLe nach oben.Der TV Sln-
merg.hqusen 2.konnte uns an diesem

Beitragssatzung

Oie Jahreshauptversammlung am
24.2. 1989 hat folgende Beitrags-
satzung beschlossen.

§1
Der Mitgliederbeitrag wird wie folgt
,eslgesetzt:
a) Vollmitglieder über 18 Jahre

ie Kalenderiahr 60,- DM

b) Jugendmitglieder, Schüler und
Studenten über 18 Jahre sowie
Rentner je Kalsnderjahr 36,- DM

c) Familienbeitrag
ie Kalenderjahr 95,- DM

zur Familie zählen die Ehegatte-
sowie alle Kinder ohne eigen\
Einkommen. I

s
p
s
s
S

berid nicht stoppen.Ja man kann sa-
en,sle waren ein guter Sparrlngs-
artner für uns - nicht mehr.Das Er-
ebnis ven 9!O spricht da auch für
ich,wenn da nlcht der verlorene 1
atz des R.Sobotka wäre.Doch haben
tr cduld mit thm.
Lles 1n allem können wir jedoch zu-
rieden sein und harren der Dinge
bzw.Aufgaben)die noch auf uns war-

f
(
ten

ittwoch,1.3.89
SK LOHFELDEN 4. gegen
SV EI,NTRACHT BAUNATAL 6.
ericht: Roman Sobotka
ar sehr verspätet, aber im,nerhin:

o.L.Lten wir noch Chancen auf den er-
of ften l(lassenerhalt haben,so mußte
ieses SpieI gewonnen werden-und so
achtdn wir alle-AIs dann Lohfelden
ediglich nrit 5 gOi"lern antrat,stan
inem Sieg nich ts mehr entgegen.
ielleicht waren wir uns zlr siegessi
her,denn die Gastgeber führten auf
inmaL 4:2!scheinbar war dieser uner
artete spielstand nötig,um uns qua-
i aufzuwecken, denn wir holten 6 Sie
6 in Folge.Den 5.Punkt mußten wir
ar noch abgeben,doch "Manni" mach-

e dann allei klar.
ie punkte holten:
obotka/Gibha rdt, Got tscha lk/vva gne r,
.Pi19ram,W. Lat temann,H.fvagner( je 1)
. Gibha rd t , R.Sobotka (Je 2).

LorenzoGhmiesmbH. & Co. l(G

3507 Baunatal {, PtlnzsoltnS. E0

Telefon (05601)817I

Spezlalunlemehmefl

f ür sämtllctre FuBbodenpllegemlttcl

Lehrlingsvergütung zählt nicht
als Einkommen.

§2
Ehrenmitglieder, Mitglieder, welche
ihren Grundwehrdienst ableisten,
sind beitragsfrel.

Über sonstige Beitragsbef reiungen
entscheidet der Vorstand auf Antrag.
Ferner sind Mitglieder ,rei, welche
75 Jahre alt sind, und mindestens
30 Jahre dem Verein angehört haben.

oie eeitrage sind§hl,o,anr,,"n rr,,,n.
Der Familienbeitrag lst bls 1. März
eines jeden Jahres zu zahlen.
Eins Beitragsändorung trltt jeweils 

I

mit Beglnn des neuen Jahres ein. 
._

Die Beiträge sind ioweils bis zum 15.
im Monat Februar und August tälllg
und an den Hauptverein abzuführen.

§5
Von den abgeführten Gesamtbeiträ-
gen erhalten die Abteilungen 60 Pro-
zent: mit Ausnahme der Abteilungen,
welche an ihren Fachverband Ver-
bandsbeiträge zu zahlen haben.
Diese Abteilungen müssen die Hälfte
der Fachverbandsbelträge selbst 

]

zahlen. Jedoch erhaltsn diese Ab- 
|

teilungen mindestens 25 Prozent der 
I

abgeführten Beiträge zurück. 
]

Bis zu 15 Prozent der Beiträge sind
dem Sozialfond zuzuf tlhren.
Der restliche Beitrag verbleibt dem

ffi;;ffi.: I

q.o

a

A !
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V N 5 E
tt

"Wtr sind noch zu
sein! " Hier ist

jung um aLt zu
es Franz Szeltner

4t

rooN

\
t

7. Herren, 3. Kreisklasse A2
ontag,10.4.89

TSV IHRINGSHAUSEN 6. gE
SV EINTRACHT BAUNATAL

Berlchte:AIbu
"Nu11 ProbIemo" hatten

nnscha ft des Ta belLen

undlskutabLen Sple I
zu 3 Niederlagen in
(t9t27 im 3.Satz)und
4:6 Rückstand !

PauI machte dann das 5:6,doch Franz
chancenlos gegen Führer, ergab das
fast ausslchtslose 5:7.Ohne große
Mühe schafften Kurt und AIbu den 7l
7 Ausgleich.,vor dem Ietzten Einzel
und dem schlußdoppe l.
Jetzt kam die große Stunde von Wolf
gang.Er kämpftecHandtke,gegen den
Albu kläglich ve rsa g te, regelrecht
mlt 21:18 lm 3.Satz nieder!"Danke,
und Kla s se, WoI fgang ! "
Das ]etzte DoppeI mußten HeLnz/Kurt
ohne Glück(2 NetzbäIIe der cäste Im
3.Satz zum Schluß)mit 18:21 abgeben
Die I Dreisatzsplele wurden mit 4:4
ebenso redlich geteilt wie die punkeI Heinz Kurt

gen
7, 1:9

wir bei der 6
Ietzten TSV
9:2 Sätzen
as Doppel von
punkt ab -

ne mit 23:25

on "Ersatz'-
den erkrank-

nd 6 lAuch lm
atte Helmut
). "Danke Hel-

ch He in z( 2) ,
u(Je 1 ) , Eowie
eweils ml tl:O.

gegen
FoIge
WoIf

Handtke
von Heinz

gang zum

i e inem
Lbu mal
r den

f
F

hringshausen.Bei den 1
ür uns gab lediglich d
ranz/Albu den e j.n zigen

oppel mit OnkeL PauI h
eine Probl€me(7 und 8!
ut t" ).

und den noch ohne Fortu
im 3.Satz!
ouverän dle Leistung v
ann" Helmut l,Vagner( f ür

ten G.Schröder) mlt 9 u

m "Stamrn" gewannen no
auL,Franz, Kurt und ALb
sDo

Dienstag,18.4.89
GSV EINTRACHT BAUMTAL 7. gegen
TSV HEILIGENRODE 5. 8:8
Diese Punkteteilung haben wir in er
ster Lj,nie unserem diesmaligen 0OteErsatzmann,!olfgang Frommhold zu
verdanken lDoch dor Reihe nach:
Es begann mj.t den Doppelsiegen von
Heinz/Kurt und Franz/Albu bei einer
Nj.ederlage von pa u l/Wo I f ga ng. Da na ch
gab es 4 lvechselspiele wo Heinz ge-
wann,Paul verlor, Franz gewann und
l<urt zum 4:3 verlor.
Albu gab dann "das SignaI,' in einem

te.
FAZITTDie AbschLußa na lyse be
ge me i.nsa me n Bler ergab,daß A
wieder der" böse Bube" war,de
mögllchen Sleg "vergelgte".
Freitag,28.4.A9
TSV HECKERSHAUSEN 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 9:4
Das wa r's !

UnserLetztes Seriensoiel beim Tabef
lendrltten fiel mlt bem 4:9 Ieider'
höher aus als dem Spielverlauf nach
auss leht. Bei den 5;Dreisatzspielen,
die aJ.Ie an Hecl<ershausen gihgen,
gewannen Günter.'1n belden, Einzeln
und Paul in z.ELnzeL Jeweils den 1.
Satz(Günter sögar 21:5 im l.EinzeI)
Lelder reichte es bei beiden dabei'
nlcht zurn Slsg.Eln 8:8 wäre ohne
welteres drln gewes6n.Aber was soll
Jetzt noch?.,rrlr sind uns alle 6 eini
daß diese Klasse dle rtchtige für
uns lst-!vas wir bel elnem gemeinsa-
men Bier im Hess.Hof unterstrichen.
Im Namen un€eres MF Heinz KöhLer ei
Dank alIen Kameraden und Ersatzleu-
ten für ihren Einsatz bei den O1die

ARAL.GROSSTANKSTELLE
Günter Hesse

Minimarkt . Auspuff-Schnelldienst
Batterien Bllstein-Vertretung

Motor-Einstelldlenst . Pannenhilfe
ARAl-Wartungsdienst . Abschleppdienst

EI1W
Langenbetgstraße 9 . 3507 Baunatal . Telelon 105 6l) 49 2256
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AB5TIEG!DA I-IALF AUCH KEIN 13ETEN

ericht:Hans Werner Becker
n der Vorrunde konnte gegen den OSC

pielern an und davon noch 2 Mann E
at 2l
lesmaI waren die Gastgeber komplett
ir mußten M.Guth und H.Dorschner e
et zen. Für belde spielten E.Bunten-

bruch und D.Eskuche, "Vielen oank"!
nseren elnzLgen Punkt konnten H.W.
ecker und H.Wagner im Doppel gegen
tramer/Tesselt holen(19 :27,27 : 16 +
2|20l ).Spaflnender g1ng',s nichr.Dre
piele wurden 1m 3.Satz verloren.\,ve
ere Chancen hatten yYir nicht.

s
d

I

t

Freitag,7,4.89

trat
e Sleg verbucht we rde n. De r
abol alLerdings nur mit 5

V EINTRACHT BAUNATAL 8. 9zt
VELLMAR 7. gegen

der einzl

Er war gegen SalEonende wieder eln
gef ragter (Ersa tz)-Mann :,t/oIf gang
F rommhold

8. Herren, 3. Kreisklasse A 1

k
k

e
I

ke r, P.Hempel, Li.Gu th, B.Stepput t is und
.Frommhold als Ersatz für den er-
rankten Herbert Dorschner.Dennoch
am keine rechte Freude auf.AIs Ta-
ellenvorletzter haben wir auch bei
inem eventuellen Sieg im kommenden
etzten splel in 'rt/ellerode ketne
hance, diesen Abs t iegspla tz zu ver-

lassen.Zu groß war der Rückstand aus
der Vorrunde.
amstag,22.2.A9
SG IVE LLERODE 2, gegen

GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 9:5
Bericht :Hans fy'erner Becker
Im letzten Saisonspiel mußten wir ge
gen den drlttletzten Wellerode dle
SegeI st re ichen. Unte r f ü n..uns,:ünge-
wohnt schlechten Lichtverhältnlsaen
Iief es für uns nicht gut.So verlo-
ren H.Wagner/H.rrv.Becker ihr eingangs]
doppel mit -19 und -18.Auch W.LöbeI/
H.Dorschner l<onnten gegen das DoppeI
1 der Gastgeber nicht §ewinnen.Oäge-gen konnten M.Guth/p.Hempel den 1.
Punk t für uns ho.Len.'Mattse" cu th
mußte seine bei,den Einzel ln der
te vorziehen, konn t e aber keinen
Ianden.

vi t,]
Sieg

Peter "Pit" HempeI wurde unser begcä
Spieler des Abends,Nach dem Doppel-
erfolg konnte er a uch se ine be iden
Einzel, gewinnentHelmut und H.W.konn-
ten noch je ein Einzel für sich ent-
scheiden.Herbert und willl glngen da
gegen leer aus.
ielen Dank fvilIi,f ür Deinen Einsat-
ir werden nun in der nächsten Sair_

son eine Klasse tiefer.spieJ.en - und
sicher einigen Gegnern eln Bein stel
Ien.

Montag,17,4.89
GSV EIJNTRACHT BAUNATAL B. gegen
FSV DURNHAGEN 2. 9tL
Bericht:Helmut Wa gne r
l<eine Probleme ha t ten wir an diesem
bend gegen den Tabellenletzten.Dank
iner geschlossenen Mannscha f tsIe1.:
tung wurde lediglich in den Doppeln
in Punkt an die Gäste abgegeben,so
a3 bereits nach l<napp 2 Stünden das
piel beendet war.
s punkteten rH.W.Becl<er /H,Wagner,p.

d

Foto-Studio Orendt
lhr Partner filr

Paß-, Bewerbungs-, Portrait- und
Hochzeitsaufnahrnen.

Filmentwicklungen Color innerhalb
eines Tages.

Niedensteiner Straße 29
3507 BAUNATAL 4

Telefon (05601) 86904
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ll er erfolgreichste Akteur der
lrTischtennis-Bundesliga ver-
läßt am Saisonende seinen Klqb:
Andrzej Grubba, der den TTC
Zugbrücke Grenzau vor wenigen
Wochen zum Europapokalsieg
Iührte (im Finale gegen Cupve!-
teidiger ATSV Saarbrücken ge-
wann er alle drei Einzel ohne
Satzverlust), möchte am Iiebsten
nach Schweden wechseln. ,Wenn
das nicht klappt, muß ich wohl zu
meinem Stammverein AZS
Gdansk (Danzlg) zurückkehren".
erklärte de! 28jährige Pole.
In Deutschland kann Grubba
aufgrund de! Ausländellegelung
des Deutschen Tischtennis-Bun-
des (DTTB) nicht bleiben;denn ab
der neuen Saison dürfen keine
aktuellen ausländischen Natio-

-.--

Als zwerter polnischer Sportler
liberhaupt (nach dem Fußballsta!
Boniek) hatte Andrzej Grubbs die
Genehmigung zur Vertragsunter-
zeichnung im Ausland im Alt€r
von weni8e! als 28 Jahren erhal-
ten; eine Tatsache, die zum Teil
sicherlich aul seine ungeheure
Popularitäi zurückzuführen ist
(imme.hin wa! er Sportle! des
Jahres in einem Land. in dem

I

indem er mitten im Ballwechsel
plötzlich umgreift und einen
Schlag Eit der linken Hand
ausführL

Es gibt gewiß keinen eleganteren
Spieler in ganz Europa, und
Ardrzei Grubbas Beinarbeit ist
auf der ganzen Welt einrnalig. Der
Mann aus Danzig ist ungeheuer
leichtftißi8: er hätts wohl auch ein
guter Fußballer werden können.
Bis heute frönt er dieser leiden.
schaft regelEäßig, oftmals sehr
zum Mißfallen seiner Traine...Ich
sorge mich rucht wegen des
Risikos, Ich meine, sogar wenn
man über die Straße gehl ist es
geiährlich - man kann überfah-
ren werden. Ich habe mich in den
zehn Jahren, die ich so trainied
habe, auch nie ernsthaft velletzt.
In Danzig habe ich in einer Liga
gespielt, in der sechs gegen sechs
auJ Asphaltboden gespielt wurde,
mit Leuten, die sich nicht daruE
ki.immern, ob du Grubba heißL
Immer, wenn ich da gesund
rausgekommen bin, hatte ich so
ein bef !iedigendes G€fü hl,"

Schnelle Autos -gute Vorbereitung

Daß e! das Risiko liebt, zeiSt auch
seine ,,Vorbeleitung': vor schwe-
ren SDielen. vor denen er.,zur
Entspännung" zwei bis.drei Stun-
den mit dem Auto fährt: ,,Sehr
schnell, was mir schon einige
GeldstraJen eingebracht hal"
Privat erweckt er hingegen einen
ganz anderen Eindruck: Stets
bescheiden, überaus höflich, ruhig
und längst nicht so t€mperament-
voll, u,ie man ihm anl Tisch
erleben kann. wenn es eimal
nicht eut läufl Darn nämlich
flucht und klagt e! mitunte. über
alles: Das Netz, der Tisch, der
Boden, der Ball, das Licht ist dann
schuld, und Andrzei Grubba
schimpft wie ein Rohrspatz.

Nach Spielende freiLich ist er
wieder Banz der alte;übe! Nieder-
Iagen zu reden lällt ihm durchaus
nicht sch{er. er erkennt die
I€istungen seiner Gegner volhuf
an. Oft jedoch braucht er dies
nicht zu tun, denn in Europa ist
allenfalls noch der schwedische
Vizeweltmeister Jan-Ove Waldner
(ATSV Saarbrücken) stärker ein-
zuschätzen als Andrzej Grubba.
Dementsprechend gehört er auch
zu den Spitzenverdienern der
Bundesliga, wenngleich ein be-
trächtlicher Teil seiner Gage di-
rekt an den polnischen Vate!
Staat wandeiL Glaubt man Grub-
ba, so ist das für ihn kein
Problem, denn als Hauptgrund
dafür. daß der deutsche TischtEn-
nissport jahrelang stagnierte,
fi.ihrte e! an: In Deutschland ist
es, glaube ich, ru einlach, viel celd
zu verdienen, ohne sondellich gut
zu spielen. Geld hat schon imEer
die Motivation zerstä!-L Das Sy-
stem ist vielleicht etwas falsch."
Dies aus dem Munde eines Man-
nes, der seinen gesamt€n Lcbens-
unterhalt mit dem Tischtennis-
sportbestreit€t... RahulNelson

27

Mit rechts beherrschte
der Pole Andrze,l Grubba
iahrelang die Bundesliga,

obwohl er eigentlich
Linkshänder ist.

Ein
ganz

nalspieler mehr in de! Buodesliga
spielen.
.,Es lst schon träurig, ausgerech-
net jetzt gehe[ zu müssen, wo wir
mit [nserer Mannschalt so erfolg-
relch- ''d". hatte er unmlttelbar
nach\ n Europacupsreg geäu-
lert und dabel vrellercnt nocn än
etwas anderes gedacht: Da3 er in
den zwei Jahren in Grenzau doch
ein wenig heimisch geworden ist.

t

linkerWp Fußball klar der Volkssport Num-
mer I ist), zum Teil aber wohl
auch mit seinem Nationalbewußt-
sein zusamoenhän81. ,,Ich habe
nie daran gedacht, irgendwo an-
ders zu leben. Ich bin in Polen
geboren, und ich habe eine polni-
sche Mentalität."
Daß er sich in Crenzau nicht zu
einsam gelühlt hat, dafi.ir hat
seine Familie gesorgt: Seine Frau
Lucyna und das zweijährige
Söhnchen Tomek. Die ?Sfache
Handball-Nationalspielelin hat
Andrzej Grubba übrigens durch
seine erste Liebe kennengelernt,
den Handballsport nämlich. ,Mei-
ne Eltern wollten immer einen
Sportler aus mir machen. Zu-
nächst habe ich Handball ge'
spielt, ein Spiel, das ich sehr
geliebt habe. Aber später habe ich
Sesehen. daß ich keine Chance
hab€n wü.de, wirklich gut zu
spielen, weil mein Körper zu
schwach war."
Erst als l{jährige b€gann er dann
mit dem Tischt€nnissport - als
Linkshänder, was nu! die wenig-
st€n wissen.
Denn hätte ihn sein drei Jahre
älteler Bruder Jerzy nicht stets
derartig hin- und hergeiagt, hätte
Andrzej wohl Irie begonnen, den
Schtäger gelegentlich in die rech-
te Hand zu nehmen, wob€i er
schlie8lich bis heute blieb; von
wenigen Ausnahmen abgesehen,
wenn er. weit hinter dem Tisch
stehend. schon mal eine kleine
Eir age für das Publikum bring!
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SAIS ND T

Slftz-lMBlSS
Bahnhofstr. 5 . Großenritte

Täglich geöffnet:
Montag bis Sonntag 11:3G-13:30 Uhr

und 17:3f21:30 Uhr

Wir bieten an:
CYROS, STEAKFLEISCH, SCHNITZEL,

BRATWURST, SCHASCHLIK,
HAMBURGER, SAItrTE

und vieles mehr.

lnh.: HELGA HEMPEL
Telefon: 0 56 01 / I 65 33

Mlt twoch, 15.3 .89
FT-N I EDER ZWEHR EN 4. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 8:6
ericht:Yvonne Es kuc he
n der Vorrunde hatten wir gegen den
TN noch gewonnen, im RückspieL mußten
1r eine knappe 8:6 Nlederlage hinneh
en.
ach den beiden Anfangsdoppeln stand.
s 1:l.Danach mu,ßten Ute und Yvonne
ich jeweils lm 3.Satz geschlagen ge-
en(23:25,2!;13 und 2LzLa).
nzwischen stand es 4:1.Doch noch war
lLes offen und es wurde noch einmal
pannend.
Is nächstes konnten Karin und Ute
ür uns punkten.Dann folgten 2 Siege
n Folge für den FTN und danach zwei
unkte für uns.Jetzt hatten wir einen
oielstand von 6:5.
br nächste eunkt ging an die castge-
er zum 7:5 und Jetzt war nur noch
in Unentschieden mög1ich. Leider ver-
or dann Karin im 3.Satz knapp mit
2t2O und es stand 8:6 für den FTN.
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2. Damen 1. Kreisklasse,

i'ion ta g, 1.O ,4.A9
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen

SG WATTENBACH 2. 8:5

un hatten wlr einen Stand von 2:2,
arin und Sandra konnten es gleich
schließend wieder gut machen und
weils im 2.Satz klar gervlnnen.

a Ite
j e-

Ansonsten war diese Begegnung
lich ausgeglichen, doch am Ende
wir mit 8:5 die Nase vorn.

ziem-
ha t te

,

Bericht :Yvonne Esl<uche
Nach einer dreiwöchlgen pause hatten
war heute ein Heimspiel gegen Watten-
bach,grgen die wir äuch Ln-der Vorrun
de schon B:6 gewonnen hatten.
Ein guter Start war,daß wir gleLch di.
bei.den Doppel für uns verbuchen konn-
ten.Dafür gingen dle ersten beiden

Freitag,2!.4.A9
TUSPO NI E DER KAUFU NGEN 3. gegen
cSV EINTRACHT SAUNATAL 2. 3:8
Bericht :Yvonne Eskuche
Das Spiel in Niederl<auf ungen [:eendete
wir nach ! L/2 Stunden mi.t einem 8:3
Erfo1g,Unsere DoppeI S.Tonn/M.Schmidt
und Y.Eskuche/l<.3ürger g e',va n ne n klar
in 2 Sätzen.
Als nächstes gewannen Martha und Yvon
ne ihre Einzel zur 4:O Führung.Dann
gingen 2 Punl<te an die Gastgeber.Doch
l,lartha gewann danach auch thr 2,ELnze
l(Iar in 2 3ätzer',i(:rrii'r verlcr a: 1s
nächs tes l<napp in 2 Sätzen.Dafür l<onn
ten Sandra und Yvonne noch einmal für
uns punk ten.
Bei Martha Schmidt möchten wir uns fü
ihren guten Einsa t z bedanl<en !

l,lontag,24.4.B9
GSV EITITRACHT BAUNATAL 2" gegen
TSV HEILIGENRODE 3. 7t7
Bericht :Yvonne Eskuche
In der Vorrunde hatten wir 1n Heili-
genrode schon 7:7 gespielt und es war
die Frage,ob wj"r dieses Ergebnis u/ie-
derholen, oder gar verbessern l<önnten?
Am Ende eines ausgegli-chenen SpieIs
hatten wir doch wleder ein Unentscr'-\ .

den erreicht.Die Punl<te holten:Y.Esl<u
che/l<. Bürger( 1 ), U.Hell-muth, Y. Esl<uche
(je 2),K.8ürger,S,Tonn(je 1).

0rüropädle-Schuhtechnilr

Michael Thieme
Enlagen nach Gips . Fußbettungen frir Sporfler

Orthopädische Schuhe . Schühzurichüng

Beqüemschuhe . Scnuhre[a]aturen aller Ail
Altenritter Str. I . 3507 Baunatat .A OS61 /498g77

inzel, an ii/a ttenbach.



Wir gratulieren
Allen Mitgliedern und Lesern, dle
unter dem Sternzelchen ZWILLINGE
geboren slnd:HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH t

Ma t thias Alschi.nger
KLaus Trot t
christian
Andreas Al
KarI Wosni
Jenny BIec
Matthias K
stefan Fra
Gerha rd Ma
sven schne
Ma rio sc hm

Szeltner
schlngEr
tza
h lnge r
op
nk
rk
ider
idr

ke
furth
ert

23.5.
27.5.
29.5.
29.5.
6.6.

10.6.
10.6.
17.6.
ts.6.
t9.6.

Zwillinge sind unglaublich
schnell, körperlich wie gei-
stig. Sie haben eine rasche
Auffassungsgabe und be-
greifen selbst komplizierte
Vorgänge innerhalb kürze-
ster Zeit. Sie gehen immer
gleich auf das Wesentliche
zu und halten sich nicht mit
Kleinigkeiten auf.

Langatmige Erklärungen
gehen den Zwillingen auf
die Nerven. Sie werden
schnell gereiä und unge-
duldig. Bei ihnen muß es
vorangehen. Zwillinge sind
motorisch, Bromser sind
ih re Feinde.

Zwillinge-Geborene halten
sich nie mit langen Vorre-
den auf. Sie sind und wir-
ken deshalb sehr direkt
und offen. Man hält sie oft
für oberflächlich - das aber
sind sie nicht. Was sie als
wesentlich ansehen, be-
treiben sie sehr gründlich.

lhre geistige Wachsamkeit
übörtragen sie auch auf ih-
ren Körper. lhr Reaktions-
vermögen ist blitzschnell.
Sie zählen zur Kategorie
der Macher, aber der
schnellen. Die Ausdauer
der Zwillinge dagegen ist
begrenzt- Denn auch sie
haben nicht mehr Kraft als
andere Stemzaichen.

Zwillinge §ind kritisch. Sie
stellen alles in Frage, um es
mit ihrem Vorstand zu
durchdringen. Sie sind
schwer zu überzeugen,
was sie mitunter stur
erscheinen läßt. Das sind
sie keineswegs. lm Gegen-
teil, sie sind heiter, gesellig,
aufgeschlossen und gern
unlerwegs.

Zwillinge-Geborene sind
extrove

gut und sind des
rtiert, sprechen gern

ha lbund
auc ausgesprochene Kon-
takt enschen

I-HrnIItst
Sorliert . Preiswert . Prompl

Lo«ke . Topelen . tußbodenbdHge

-

Fdrben

- h
llalo Baunatäl . Elgersh. Str. 25 . 3507 Btl.GroBenritte

Elnen Kartengruß von
La t tema nn, He inz Schm

wM in Dortmund sandten wolfgan
dessen Seniorenfreund Helmut
).Herbert Dorschner, der auch
gebucht hatte, mußte krankheit

mitt1" wünschen "Herby" baldig

er T
t un

T-
d
t!
ge.S

id
Voß aus Hamburg. (Albu dank
schon für dle letzten 4 Ta
bedlngt verzj.chten. "woIa",
Genesüng(wie wir aIlel ).
Daß ln der "HNA" so gut wie keine Tabellen der 3.Kreisk1as
se A und B erschelnen,ist nicht die Schuld unseres Kreis-

ressewarts Bernd Ziepprecht,sondern allein bei der konkurrenzlosen "HNA
zu suchen I

lbu dankt Mlcha Kell herzlich für den "fIi pplgen" Geburtstags-Karten-
.rß zu seinem
as bei uns sc zur "Routine" geworden ist,erlebt unser Sportfreund

Michael Kell Jetzt mlt §einem TTC BIau weiß Grevenbroich.Die Nr.1 des T
TC wechselt nach Saisonende zum Lokalrivalen TTC Rot Weiß Gierath.Drel
weitere SpieIEr des Landesligisten Blau Weiß verlassen aus privaten bzw.
berufLichen Gründen den Vereln."Mlchael,don't worry-be happy!"
An dieser Stelle gilt ein
besonderer Dank unseren
F ra uen, d 1e mit den selbst-
oe bc c l<ene n Kuchen dafür
äoroten.daß bei unserem 1.
lanf,enbärgturnier dle "Ka f-

fee tanten" nlcht zu kurz
ka men !

Dank auch alIen unseren Ak-
t iven, die am Turnier teil-
nahmen und G1ückwunsch den
e t ltchen Gewinnern !

Ubrigens:Experten bestätig-
ten, daß unser Turnler mit
35O Meldungen beim 1.mal
gut besucht war.

lrtsn,. sponplyriarrnpon ROIf '§/ehngf

Knnrca'rnnuin kmhild'§/ehner
Baunaul 4 . Untcr den.Unden

yr

4.Te!.05601 /86899

Massage

Charakter der Zwillinge
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M 3it Tffi tr J"'f#!3:'f; If äT,
oft noch recht sportlich. Geschlecht: über-
wiegend männlich. Meist stehen sie etwas
abseits, als Zuschauer,,getarnt", otfen-
sichtlich bemüht, Gleichmut herauszu-
kehren.

Es sind die Väter, manchmal auch Mütter,
die mit Argusaugen das sportliche Treiben
ihrer Sprößlinge am grünen Tisch verfol-
gen. Vorwiegend kritisch, wie es sich für
einen,,Eziehungsberechtigten" geziemt,
aber nach außen auch ,,cool", wenn bei
gelungenen Aktionen eigentlich Freude
aufkommen müßte,

Soweit das äußere Erscheinungsbild einer
immer größer werdenden Kategorie von
Sportfreunden, die in den meisten Fällen
selbst noch aktiv sind oder es mal waren.

Eigsntlich sollte man sich vorbehaltlos
darüber treuen, daß Eltern ihre Söhne und
Töchter an den Sport heranlühren, der
ihnen selbst Freude macht, und daß sie an
deren loistungsmäßiger Entwicklung An-
teil nehmen.

Handfester Familienkrach
Viele Vereins- und sonstige Funktionäre
oder Trainer können iedoch ein Lied da-
von singen, welche Problema sich erge-
ben, wenn die Vater- oder Mutterliebe jen-
seits aller Vernuntt angesiedelt ist. Um
keine Mißverständnisse aulkommen zu
lassen: Natüdich sind das Ausnahmen -
allerdings auch keine Raritäten.

Schließlich kenne ich aus persönlicher Er-
fahrung Fälle, in denen man den von allen
guten Geistern verlassenen Vätern - ge-
meint ist nicht jener, den unser Foto zeigt;
d. Red. - am liebsten Hallenverbot erteilt
hätte.

Durchaus hotfnungsvolle Talente sind
dem Tischtennissport nur deswegen ver-
lorengegangen oder in ihrer lsistungsmä-
ßigen Entwicklung entscheidend beein-
trächtigt worden, woil Unvernunft und
übertriebener Ehrgeiz der Eltern im Spiel
war.

So tinde ich es absolut nicht lustig, wenn
der sportliche Arger sogar in den häusli-
chen Bereich hineingetragen wird, wo dar-
aus nicht selten ein handtester Familien-
krach entsteht. Lautstark aul der einen
(,,lch hab' dir doch gesagt, du sollst mehr
auf die Rückhand spielen!") und tränen-
rsich auf der anderen Seite.
Die mir bekannten schlimmsten und un-
verständlichsten Vorfälle waren, daß ein-
mal ein Vater seinem Sohn nach einer
Niederlage in aller Öffentlichkeit ein paar
kräftige Ohrleigen verabreichte und ein
anderer seinen SpröBling wegen angeb-
lich indiskulabler Leistungen von einem
Turnier zu Fuß nach Hause gehen ließ,
derweil das verärgerte Familienoberhaupt

8.4.Vofl<er HanßGn
(22J

bequem in seinem Auto davonrauschte.

Die Möglichkeiten der Einflußnahme
durch die sportlichen Betreuer der Ju-
gendlichen sind in diesen Extremfällen
gleich null. Keine Frage auch, daß solche
Negativerlebnisse die Freude am Sport
bei den bedauernswerten Kindern nicht
gerade lördern.

Wenn ich hier die unrühmlichen Ausnah-
men so sehr in den Vordergrund stelle, so
heißt das natürlich nicht, daß der elterliche
Einfluß im Sport grundsätzlich negativ wä-
re. Ganz im Gegenteil, denn wie in allen
Lebensbereichen gibt es eb€n auch hier
solche und solche. Fehlerhatte Entwick-
lungen in Erziehungsf ragen wirken aber
selbstverständlich auch in den sportlichen
Bereich hinein. Das persönliche Eltern-
Kind-Verhältnis macht an der Turnhalle
schließlich keine Kehrtwendung, Gott s.
Dank, denn sonst wären die vielen posit|-,
ven Beispiele Iür eine sehr vernünttige
und vertrauensvolle Partnerschaft in der
Minderzahl.

Der,Alte'soll mich...
Aber auch in diesen Fällen tritft man die
unterschiedlichsten Verhältnisse an, wo-
bei je nach Alter und Leistungsstand der
Jugendlichen das sportliche Können der
Väter oder Mütter eine nicht unwesentli-
che Rolle im autoritären Bereich spielt.

Behutsamkeit und Einfühlungsvermögen
sind auch hier die entscheidenden Fal(o-
ren. Ein noch nicht sehr spielstarker Ju-
gendlicher lauscht sicherlich noch an-
dächtig den Ratschlägen von Vater oder
Mutter, die dann aber bei fortschreitender
sportlicher Entwicklung auch den Zeit-
punkt erkennen müssen, wo es zweckmä-
ßiger und besser ist, nur noch interess\_
ter Zuschauer zu sein.
Dann besteht immerhin noch die Chance,
daß Sohn oder Tochter von sich aus ein-
mal kommen und fragen: ,,Was soll ich
machen?", statt zu sagen: ,,Der ,Alte' soll
mich doch in Ruhe lassen."
lm Vereinsalltag haben die Eltern tisch-
tennisbegeisterter Kinder üblicherweise
ganz unautfällige, fast schon unentbehrli-
che, aul jeden Fall positive Funktionen.

Als Fahrer und Mannschaftsbegleiter,
oder als zuverlässiger Helfer in vielen Si-
tuationen.

Normalerweise auch als wertvolle psycho-
logische Stütze, wenn es wieder einmal
darum geht, einen moralischen Tiefpunkt
zu überwindon oder einen ,,Jung-Star"
nach Höhenflügen auf den Boden der
Bealitäten zurückzuholen.

Alles in allem gilt auch hier: Vater werden
ist nicht schwer, Vater sein dagegen
sehr...

,l\ ßl

Am 15.4.Erich
bruch

Bunten:-:

An 22,4. Re i nha rd
( t2J

Am 29.4.Reinhard
( 12)

Am 6. 5. tri iLhelm
mann (1)

(24)
Yr'e be r

,','e be r

lleck-.

Das Glück hilft denen nicht,
die sich selbst nichl helfen.

Eltern mit f lschem Ehrgelz

Gewinnst
Du nicht,
mußt Du

nach Hause
laufen

Winfried
Stöckmann
Det sljährige Essenet ist
seit vielen Jah@n Mitar-
beitet det DTTB-Zeit-
sch ri ft d eutsch e t ll sch -

'€nnls-spotl.
30

Von Winfried Stöckmann

r'ilt§.:§pir-zl3l,:

Ehekrach bei Familie
Hansen. Beide bewerfen

sich mit Geschirr. Als der
Kochenschrank leer ist

nimmt sie den voleri
Bierkasten. ,,Halt': ruft er,

,,wer wlrd denn gleich böse werdent,
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!ler Hausheri ist zufrieden. Der
l, Hausherr ist Rudi Pifit, 63, se(
einigerZeit Rentner und seit vielen
Jahren Tischtennisspieler. Ein
ganz guter sogar- Nationalspieler,
WM-Teilnehmer, l5maliger würt-
tembergischer Meister in den 50er
Jahren, ein Großer im,,Platteng€-
schäft" seiner Zeit.

Und das alles mit links.

Rudi Pitll ist notgedrungen Links-
händer. lm Krieg riß ihm in Ruß-
land ein Explosionsgeschoß den
recht€n Arm ab, für einen Zwan-
zigjährigen, der noch so vlel vor-
hat im Leben, ein Schock mit
Langzeitwirkung.

Piffl, der aus Prag stammt, kam
nach dem Krieg nach Waiblingen.
Da saß er nun aul seinen Kottern.
Mit nur einem Arm und vielen Ang-
sten. Was sollte er anfangen?

Er fing das Tischtennisspielen an.
,,lch war kein besonders großes
Tal6nt", sagt er heute, ,,aber ich
war schon immer ein großer
Kämpfer. Ein kleiner Ball und ein
Holzbrett solhen fortan seine Hilfs-
mitlel werden im Kampf gegen die
Resignation. ,,lch muß denen zei-
gen, daß man auch m t einem Arm
spielen kann", schärfte er Sich ein
und schlug stundenlang und mit
einer wahren Besessenheit die
Bälle über die Platte. Und mit der
Zeit hat er nicht nur Sätze und
Spiele und Titel und Turniere ge-
wonnen, sondern viel mehr, ,,lch
hab' den Schmerz vergessen, das
Leben hat wieder Spaß gemacht."
Reha-Zentren? Gab's damals
nicht. Die alten Turnhallen waren
seine Sanatorien, die Wettkämpte

sein Heilprogramm, Er spielte zu-
nächst für die Stuttgarter Kickers,
später ab 1975 tür den Sportbund
Stuttgart.

Daß er besser war als die anderen
(,,meine Vorhand und ein schnelles
Spiel vorn€ am Tisch waren melne
Stärken"), tat ihm gut. Er sammel-
te württembergische N,4eistertitel
am Fließband. wurde Deutscher
Merster im Herren-Doppel, war
viele Jahre in der Nationalmann-
schatt und ln der Bangliste des
DTTB vertreten. Noch heute trai-
niert er drei-, viarmal pro Woche,
noch heute spielt er für den Sport-
bund Stuttgart, und es macht ihm
nichts aus, daß seine Gegner am
Wochenende meist zwei Genera-
tionen jünger sind: ,,Solange ich
noch gewinne..."

Es macht ihm auch nichts aus,
daß seine Mannschaft nur noch in
der Bezirksliga spielt. ,,Wir beim
Sportbund haben das abgestellt",
sagt er, ,,bei uns wird nichts be-
zahlt. Das wäre ja eine Schraube
ohne Ende. '

Tischtennis gestem und heutel
Das Thema beschättlgt ihn - aber
er ereifert sich nicht dabei. Es ist
die Weishelt desjenigen, der weiß,
daß Br das Rad nicht zurückdre-
hen kann. Eine ,,ungesunde Ent-
wicklung" Sei das, ,,fdher waren
wir rcine Amateure, heute sind's
reine Profis. Früher haben wir aus
Lust und Liebe gespielt - und
heute?"

Rudi Piffl meint mit diesen Worten
vor allem die Geldgeschätte, dio
Bitlgänge zu den Sponsoren:
,.Schauen Sie mal rcin in die Veroi-

ne: Da gibt's ksine Kameradschaft
mehr."

Man muß dem Altmeister, dem vor
drei Jahren das Bundesverdienst-
kreuz verliehsn wurde, zugute hal-
ten: Er ist durchaus kein Ewigge-
striger in der lmmer-Besserwis-
ser-Ecke. Er packt an, heute noch.
ln seinem V€rein sei er Mädchen
für alles, sagt er, Trainer, Platten-
wart, organisator, die Mutter der
Kompanie. Daneben leitet er Lehr-
gänge und Spielklassen und ist
Jugendwart, und wenn ihn einer
der Jungen noch am Ende der
Trainingsstunde lragt "Rudi,
spielst du gegen mich?", gibt's
selten eine ablohnende Antworl.
lm Gegenteil, es tut ihm gut.

Den Nachwuchs zu trainieren. da-
für legt er sich ins Zeug. Auch
wenn es längst zur Sisyphus-Ar-
beit geworden isti ..Wir bilden die
Talente aus, und dann gehen sie
weg - wegen ein paar Mark." Das
sei das eigentlich Enttäuschende
an der ganzen Tischtennis-Ge-
schichte, nein, überhaupt an der
Einslellung der iungen Leute: ,.Von
hundert bleibt einer dabei." Das
will einem wie Rudi Piffl nicht hin-
unter, der unter ganz anderen Um-
ständen groß geworden ist: ,,Wir
sind sogar auf den Schwazmarkt
gegangen. Lrm 1947 dritter oder
vierter Klass€ zu den Deutschen
Meisterschaften nach Essen fah-
ren zu könngn."

Der Exkurs in die Holzyergaseneit
ist aber die Ausnahme. Viel lieber
spricht Rudi Pittl davon, daß er
,etzt bei Senioren- und Versehr-
tenmeisterschaften,,die Kelle

Rudi Piftl mit seinen Hunden:
Schäferhund Hexe und Rottwei-
ler Anni tinden im Garten genug
Platz. Fotos: Baumahl

schwingt" und daß er von der all-
gemeinen Pensionärs-,,Krankheit"
befallen sei: ,,Viel zu wenig Zeit."
Er sagt, sein Leben war ausgefüllt.
Und sei es immer noch. Früher
war es die Arbeit als Versiche-
rungskaulmann, heute sind es die
Hobbies, das Haus, der Garten,
der Schäferhund Hexe und det
Bottweiler Arnl zwei Katzen, Fo-
tograf ieren, Briefmarken und, und,
und.
Und vor allem Tischtennis. Und
wonn ein Junger kommt und fragt:
,,Budi, spielst du noch mit mir?",
sagt Rudi:,,Natürlich. An welche
Platte gehen wir?"
ln den meisten Fällen könnte er
dem ,,Jungfuchs" noch zehn vor-
geben. Otto E. Lackner

Ex-Nationalspieler Budi

(r:iflljn 
Aktion

So wünscht man sich den idealen Alterssitz.
Ein paar Kilometer, und man ist mitten drin
in der City, Ein paar Schritte, und man ist
mittendrin in der Natur. ,,Nach hinten raus,
das Ramsbachtal, das ist Naturschutzge-
biet", sagt der Hausherr. Unveöaubar
also. Der Hausherr selbst steht in ei-
nem Garten, der gut und gerne 14 Ar
groß ist. Ein Zwei-Familien-Haus mit
Einliegerwohnung, zwei Hunde tol-
len über den Rasen, ein Biotop ist
am Entstehen, der Stadtteil in
Stuttgart heißt Sonnenberg. Der
Hausherr kann zufrieden sein.

Mir
die

Tischtennis
Resignation

hat er
b

I

esregt
31
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Um ehrllch zu sein !
Hätte mich H.Schmidt
nicht ( wie zuvor schon
be1 andren TT-croß-
veransta Itungen ve r-
geblich)so bedrängt
an 2,4.2u den TT-
Mannschaftswettkämp-

40.
wM t989

fen mltzufahren,lch
wäre zu Hause geblle
ben.
Mein "TT-Horizont" be
gnügte sich bisher
immer mit den f ür
mich 1n te ressa nten
Spielen der 1. Mann-
scha f t in der Hessen
liga.
Daß ich nun "auf mei
ne alten Tage" erst-
mals den Komplex der
Dortmunder West fa len

Minla tura usga be. Scho
die HaIIe 4,wo 26 TL

halle und dazu di,e
TT-Weltmeisterschaf-
ten erl,eben konnte,
habe:.ch nicht bereu
und sage Helnz h;!er
ein großes "Danke" !

Doch nun zun 2.4.89 |
Um Punkt B, oo Uhr
holten Helnz und
rLo nacheinander
bu,A.Schramm und
Ta lmon ab und mlt
nem S t undenmi.t teL
18O kmh waren wir et
wag nach 9,oo Uhr ln
Dortmund an der Ha 1-
f e.
Von der Halle setbst
war lch überwäItigt.
Itrl Gegensatz zu Euro-
pas größter Rundspo rt
-Ha ll.e ist unaere Bau
-na ta Ler HaIIe elne

Ma-
AI-
st.

e1
vo

sche standen und wo
die Vo r rundensple le
ausget ragen wu rden ,hat elne lmposa nte
Größe.
fm unteren Au ßen r ing
der Hal]e 1 ist ein
Verkaufsstand neben
dem anderen,wo man
seinem Magen gutes
tun und wo man das be
-rühmte Dortmunder

3z
Die HalIe 1,der "Center:Court"

I Erle nln or m ln
"Ta tort'-Bericht von Albert Buntenb UC

D16 Ha lle 4,nj.t 26 TT- PIa t ten

n

D

;
' -.1.,b, ;: ':' ', -
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das Pu
IN HAl
baut.
IIe

ler g
1e Ha

ein
slli
BäII )I

en
I1
b1
1e

1eßen konnte.
e 2rwo 24 Platten standen,war
lkum ün zugäng llch.
3 hatten. alle Flrmen,die mlt

Ha Ilen slnd räum1lch mltelnander
Iängerer Gang,wo elne Ausstellung
en
e

1ea les bE ann.

belm Mannschaftskam
Nac elnem gemeinsamen Foto
es erns t.
uber das spiel unserer
am Schlrm gesessen ode r
näher 6ingehen wiII. Nu r
Nord-Korea und Japan bo
Ba llwechse1, weil hier v
Nach dem 5:2 Sieg der
Schweden hatten wir uns

Ie am"stand der Tlsch
enn is-Freunde"vera b re-

det und stärkten uns fü
den Rest dieses Abends.
Hler sahen wir dann die
Spi€Le Chlna-Po1en und
S üd-Ko rea -UDSSR .
Nach kLaren Führungen
der Chlnesen und der Ru
-sen, fuhren dann H.W. ,
Gerhard und lch um 20,o
uhr Rlchtung He ima t, wäh
rend Helnz und der Rest
bis zum Ende dieser bei
den Spiele blieben.
Eines lst 61cher:Diese
40 TT-l,Ye L t me 1s t e rsc ha f -
ten in Dortmund waren
eine echte Wgrbung für
u,nseren Spori ,n6 un"" a
noch J ungen Deutschen
Ta Iente wrden noch von
si.ch reden machen!

"Speed1" Fetzner( Iinks )und "u/al.dj." Waldner( rechts
f Deu t sch Ia nd-Sc hweden.

a usgestellt wa nen. Ers taunllch, mlt
,man vor rund 1oo Jahren dle ersten

c ramm un

dem Training vorbehalten und für
TT zu tun haben, ihre Stände aufge-

verbunden, zwlschen HaIIe 3+4 1st
von aIlen möglichen alten TT-Utea-

welchen Ma teria Iien ( Schläger un
Gehversuche im TT wagte - und

Die Krone ist aber ohn
zweLfel dle Halle 1,di
bei diesen TT-WM der s
genannte cente r-court
war und wo die entsche
-denden Spi6Ie ausge-
tragen wurden und wo
bis 13OOO Zuschaue r
Sit zptätze haben.
Da an dieseB Sonntag
di"e e-rston ln.ter-e s 9a [i
ten Spiele erst um 149
Uhr begannen, ha tten wi
genügend Ze 1t uns mit
a Ilen Räumllchkelten
vertraut zu machen.
FÜt 13, oo Uhr hatten
wir uns schon vorab mi
Michael l<ei1 am SchöIe
-Micke-Stand ve ra brede
und wo wir dann H.W.
Bec ke r, G. Eskuche und
auch noch K.AppeI tra-
f en.

St.Ta mo n kamen zu spät)wurde

Mannschaft gegen Schweden haben sicher die metste
aus deruzeitung erfahren,so daß ich darauf nlcht
soviel:Das 2.SpieI an der Nebe

t für die rund Eooo Zuschauer d
orwiegend Angreifer auf Abwehrs

n
i
platte zwischen
e spektakuläroren
leIer träf en.

-Fans,von llnks stehend:He1nz Schmldt,MlclraeL
eil.Mario Schmidt,Gerhard Esl<uche,l(urt Appe I ,
niend v.lks.Hans'/y'enner Becl<er,Albert Bunten-
ruch 33

-c

qr-rja.{ r B !qn '.

' s' &19(,
u#rtr'
cas Pr' ffi llloqt

I

i

E

ai

I
I

I

Ä

*a

.r:
!

t I

,]

ä

§ II
I

t !
I

rrE

-
+-:r

*--,;



I

34
I

To aktuell : ESv
Folgende Neuigkeiten vom internatl-
ona len "T1-1'1arkt" brachte Helnz
Schmidt von der TT-WM in Dortmund
mit:
-CarI .Prean,mlt England 1988 2.der
EM,wird den ATSV Saarbrückefil Bilchdc
tung Grenzau verlassen,
-iosef Böhm( bisher Gt'enzau)und Wang
Jun San( bisher Germania Schnelsen)
und z,zt.bester spieler an Brett 1+
2 der Bundesllga,werden ab nächster
Saison belm VFB Lübeck splelen,
-Schwedens früherer E in za I-We lt me 1-
ster StsIIan Bengtson und der ATSV
saa rbrücken, werden sich nach drei-
Jähriger Zusammena rb€it trennen.
Bengtson kehrt nach Schweden zurück
-oiä rr-wN in Dortrnund hattsn mit
72 Herren-und 58 Da menmannscha f ten
einen a bsoluten Rekord I

-Diese 4O.TT-WeltmElsterechaf ten in
Dortmund' waren nach 1930(Berlin),
1959( ebenfalts in Dortmund)und 1969
(München),dj-e 4.WM auf deutschem Bo
den I

-Ti§chtennis gehört mit 136 ITTF-
Mitgliedsverbänden aus Af rlke(24),
Ame rika ( 31) ,As1en ( 40 ) , E u ropa ( 36 ) und
Ozeanien(5) zu den weltweit venbrei
tetsten Sportarten!

TT- a
Hessischer Tischtennis-Verband

o,Yize" Hermann Poppenhäger wird 65
Denr Rechtswesen gilt seine

Liebe. Davon zeugen Aktivitäten
in Kreis-, BezAks- und GruPPeni
rechtsausschüssen. Alle Satzunr
gen, Ordnungen des mTV hat el
in mehrj ähriger TäUgkeit Ende
der 60er Jahre mit überarbeitet.
Seit 1965 geprüIter Schiedsrichte!
isl er in regelmäßigen Abstände[
bei den Kasseler Zweitligistep
ESv Jahn und KSV Eesserl soDni
tal.ls r) Aktron.

Allp Positionen, der der ,,rüsti8e
Rentrler" in über viel Jahrzehntel
bekleirlet hat, hier aufzuzählen,
würde den Rahmen diese! keines;
weps AnsDruch aul Vollständig-
keri erhebänden kleinen Laudatio
sDrenPen. Die Walll zum ffflv-
riir",,iasidenten 1982 in Schlitz
stelli iedoch firr den ,,Mann der
Praxii und der Basis" den l1öhe-

Zwar keine ,,blau-weiße Nacllt"
wie anno 1980, aber mit Sicherheit
eine lange Nacht kündet sich lür

rden 14, April in der Kasseler Get-
irnaniastra3e an, weDo Her[rann
Poppenhäger, einer der beiden
Vize-P!äsidenten des tfffv, 65
wird.

Viele, viele werden kommen; um
dem G€burtstagskind die Hand zu
schütteln und um Dank zu sageq.
Dank einem MaDne, de! sich mit
Leib und Seele dem Tischteulis-
Sport verschrieben hat und mit
unwahischeinlichem Engagement
seit über vier Jahrzehnten wirkt

Seit über 50 Jahren ist er Mit-
glied tu Sv Nordshauseo (davon
war er 25 Jahre Leiter der Tisch-
teNrisabteilung), iahrelang war
und ist er auJ Kreis-, Bezirks- und
Verbandsebene tätig, ohne dabei
viel Aulhebans um seine Person zu
machen. Ein ,,Mann für alle
Fä11e", aber auch ein Mann mit
reicheh Fachwissen urld b€ileibe
kein bequemer,.weil kein notori-
scherJa-Sager.

punkt seiner sportlichen Karrierc
dar. E ine Funktiolr, die er ü
auch heute ooch innehat.

Zahlreiche Ehnngen, daruntdr
die Goldene Ehrennadel des IIffV
und der Ehrenbriel des Landds
Hessen, sird nut ein kleine§ äuße_
res zeichen seines Wirkens.

Gemeinsam mit seitren vielen
Tischtennis-Iteunden aus Nafr
und Fern gratuliert auch der Vei_
bandspressewart und wünsc4t
noch viele schöne Jahre bei bestdr
cesundheit im Kreise der Famille
und des HTTv-Vorstandes. l

JochenSchindldt

Auch an dieser S teIIe nachträglich
nochma l-s unsere herzLi-chsten GIück-
wünsche zu "Herma nn's" 65.GeburtstL-
Da er,wie Albu,am 74.4,geboren ist,
wlrd ganz of f ensicht.Iich,daß ein tWidder aI.Lelne nicht so "TT-verrückt
se ln kann.

TE fT TE trI

JASPER
Moltkesbaße 19 35O/ Bamatd 4

Tolotoo0560l /861 r+il
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Der Mittelpunkt

zum

- gemütlichen Sit Gn
- Trellen v. nellcn L8uten
- Spielen
- Unleüallung
- Trinken

Neu im Programm:

Roter Genever

läglich von 11.00 - 1.00 UhrGeöffnet:
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Der Führerschein

SIE WOLLEN IHN - SIE SCHAFFEN IHN - WR HELFEN DINEN

Seit mehr als 25 Jahren in BAUilAIAL
tahnschule Lichthenz

Ausblldung Klasso I + 3. Mola 25
Nachschulung . Fohrerscheiß aut Probs

Unlenichtsräume ln:
Baunatat.Großenrltlo . Baunatal-Altentitte

Fuldabr0ck-Dittershausen
Te!.05601 ,86433

Fahren SIe slcher und mlt Herz - te|,,en Sro be, Ucrrlrrerz,

Bitten Sro Nachbarn oder
Bekannte, aul lhre Wohnung
aulzupasgsn. währond Sie
abwesend gind.

If udht,
drl ile datü lrü.!.
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von Michiael Keil (3.F6rt5etzung)

nonn er st ae, - ! s!--2 9.- §sp ! sq!sr- I 9 99

Ein Großteil der ltJettka.mpf stätten war j-n den beiden bereits ervähnt en
KompJ-exen zusammengefaßt. Zum Tischtennis j.n der Seoul National
Universitv mußte jedoch eine 45 liinut en-Fahrt in Kauf genommen werden.
Dies führte zwangsläufig zu ein bißchen Abges chi ed enheit der
01ympi a-N eul inge.
Unglaublich lange hatte es gedauert, bis ausgerechnet das kleinete und
l-eichteste Sportgerät dur'ch die olyrripischen Ringe schlüpfen konnte.
Selbsi diese späten Jünger Uilhelrn Telfs und jene zackigen Wassernixen
mit den Nasenklammern durften schon 1ä.ngst 0lympiasleger ki.iren, ehe
nun endlich auch di-e ELite von welt,,veit etvta 7o Mi]lionen Iischtennis=
spielern 1äppische zwö1f olylrrplsche lvledaillen ausspielen durft e.
Da die Pool- bzw. Vorrund en spi el, e bereits absolviert waren, sah ich
aus bundesdeutscher Siclrt rrur noch die Acht elfinal-Ni ed erlage von
01ga Nemes. A11e artderen bundesdeutschen Teilnehrner konnten leider
nicht über sich hinauswachsen, was für ein Vordringen in die
Schlußrunden erforderfich gewesen wäre.
Obwohl ich ja rtrrurtr als tr'an an'wesend bin, werde auch ich von koreanischeri
Schulkindern um ein Autogramm gebeten. Tourismus machts möglich.
In den N achmitt ag stunden nehme ich unfreiwillig an einer Aufzeichnung
von ARD/ZDtr' tei1. Irn rrleutschen Haus'r, welches auch für die Touristen
geöffnet ist, slnd dabei Henrres l,öhr und Jürgen Kl-insmaln die
G esprä chspartn er von Reporter Ir. Jürgen Ehmig.

ends gerrieße 1ch das Ii cht ermeer-Paro rama von Seoule
aa

C

llrurcrmolstor TEUBAU

Baunatal-GroBendte lm Bruchhot 18

Freit ,.-4sl-Jg.-§9p t ember 1 9e9

Heute sehe ich die erste l,ei cht athf etik-Si eg erehrung mit bundesdeutscher
Betelligung: Claudia Zaczkievticz l ar es über 1oo Meter-Hürden gelungen,
in die !hal-anx von 0stblock und USA ei.nzubrechen.
Außerdem werden dj-e ersten f i scht enni s-Medaifl en vergeben. Im Damen-
und Herren-loppel geht es dabel ohle große Uberraschungen zu.
Belm Fernsehen spürte ma.n den amerikanlschen Einfluß auf das koreanlsche
Wirt schaft swachstum ebenso wle bei Seouls Skyline mit den großen
lnternationalen Hotel-s und Eürogebäuden der Banken und Versicherungen.
Die koreanischen Ur sprüngli chk eit en - kleine Häuschen, unendlich viele
Imblßstuben und die Stadttore des aften Seoul - verstecken sich hinter
den Symbolen der emporgeschossenen Viirt schaft skraft. Und ob die großen
Straßänbasars von Itaewon oder Iongdaemun mit den Krokodil-Sachen rrMade

in f aiuantt a1s orlginäre koreanische Attraktj-onen zu bezeichnen sind,
versehen sel-bst Koreakenner mit ej,nem großen tr'ragezeichen.
Und dennoch: Komrnt man aus dem rrWorld Irade Center Korearr, einem der
höchsten und neuesten Gebäude der 10 Mi]1ion en-St adt ' und geht malt an
die nächste Ecke, so kann man in den buddhistischen Tempeln ohne
Eintrltt und tr'remdenführer einen Hauch der uns so fremden fernöstlichen
Kultur früherer Zelt mit erl eb en.

T ) C

r lern sehturrn.

UlIBAU AIBAUa

Telelon 05601 l862Tl
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Samst . den 1. Oktober 19BB

Neben dem tr'inaltag der leichtathletik, steht zum etsten MaI Handba[
auf meinem terminkalender. Hier sehe ich den jugoslawischen Sieg über
Ungarn, der Bronze bringt, und den 01yr:rpiasieg der favorisierten UdSSR
über dle überraschend ins I'ina1e gekommenen Gastgeber aus Südkorea.
!ä.hrend hler die Stimmung in der Ha11e bereits ein besonderes Hoch
erlebt, erfahre ich am Abend noch eine Stelgerung bei den ninzel-tr'lna1e
im Iischtennis, denn bei den Herren stehen sich doch tatsächlich ztdei
Südkoreaner gegenüber. Diese Topleute werden von thren landsleuten so
verehrt wie üei uns Graf, Beckei & Co. Sicher eine große Überraschung,
da3 kein Spieler aus dem rrReich der Mitterr auf dern treppchen steht, doch
bei den Damen lassen die Chinesen nichts rranbrennenrr, und teilen aIle
lvledaill en unter sich auf.
Sonnt .- 9sl- 3" - 9E! e !es- -1 299

Zum ersten Ma1 erlebe ich Vo11eyba11 trl-ivex. Im Spiel um ?latz Drel
esiegt Argentinien die brasilianische l{annschaft, doch Höhepunkt
ird das tr'inaIe zuischen der UdSSR und den USA.

Die Schlußfeier wird zu einem nicht zu vergessenden trbeignis.
Dig. Koreaner zeigen dabei alles, was si"e können. Perfekte Dramaturgie,
schöne hel1e tr'arben, viel Lj-ebe zur sache, verzicht auf Aufd rlngriöhk äit.Selbst eine phantastische laser-Show ist irr die Ab s chlußfei erl i chkelt enintegriert, und weiße I,amplons - im Kontrast zu den blau-roten
landesfarben - sagen trGood Byer'.
Die siidkor eani schen Gastgeber verdierren sympathie, teilweise Bewunderung.
S9 ]?"9" ist j, hr_ schrecklicher Krieg m1t sej.nen harten tr'o1gen Ja nochnicht her. 8s_gi-b! keinen - Nordkorea vielleicht ausgenommän -, aer
Seoul di es en 

_ 
Erfolg_ni cht- gönnt. A11e Welt erwartet nu!, daß där lJeg

des demokratischen tr'ortschritts in Südkorea auch nach Oiympia
weit ergeganBen rriird.
Selbstverständlich uar O1ympi a live und hautnal zu erleben, für rni chein unbeschreiblich schöries Gefüh]. Und eines weiß ich beräits an
diesem Tag: Ich werde kej-ne Sommer-Olyrnpiad e aIs Besucher mehr
au sl as sen !

Usl!ser -§sl- l.-98!s!sr- I 999

Heute begirrnt mein asiatisches An s chlußpr.o gramm mit der ersten statlon
Taiwan. Insgesamt 26 01ympi a-T ouri st en haben sich dieser Reise
ange schlo ssen.
N1c! egt 15oo Kilomebern und zwei Stunden tr'lugzeit landen wir gegen
19.2o Uhr Ortszeit am Chiaag Kai Shek-tr'lughaf en in Taipei. Es Isi
d.ie Hauptstadt f aiwans, und mit etwa 2.5 Irlillionen Einirohnern auchdie größte stadt der rnsel. wieder heißt es uhren umstellen - Jetztsind es plus sechs stunden zur Bundesrepublik -, und Geld umtaüschen:
tr'i.ir eine bundesdeutsche Ivlark bekomme icb nun etwa 16 N ew-T aiwan-Do11ar.
T aiwan ist durch feuchtheißes, regenreiches, subtropisches K1lmagekennzeichnet. Die durchschnittli che Tagestemperatür lieet beilo bis 15 Grad bei- sehr hoher luftfeuchtigkeit: "
P-islg! gg.- 9ss- 4. - Q EIe!er- l99q
trür_ heut e_und 

- 
morgen ist ein Ausflug zum rsun ivloon- lake, ( sonne-Mond.-s e e)geplant. Dabei machen-rrvir. zum - original chinesischen - Mittagetischeinen.kurzen stop- in Taichung, dem größten ort Mitteltaiwans.-Dlerel-ativ moderne Handels-, Hafen- unä rndustriestadt ,u"ruisi dabel aufetwa 62o. ooo linwolmer.

Auf. dem weiteren weg kommen wir an obst-, Tee-, Tabak- und Hopfenanbau=gebieten vorbei.
Nachmittags errelchen wir den sonne-Mond-see, und legen auf elnerRundfahrt an der Hal-binsel ,Guang Hua, und an einem Iulturäorf einesUreinvohn ersst ammes Taiwans an.
Für den Ab end ist wi e-d erum eine or:iginar chlnesische Abendmahlzeit.beste11t. selbst die versuche mlt den ungeliebten ngstrbchen werden
dabei immer besser. 

Fortsetzung forgt
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DAMENSALON
HERRENSALON
KOSi\,lETIKSTUDIO

EAHNHOFSTR. 3
3507 BAUNATAL.4
TEL.05601/8412
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Große Auswohl - günstige preise
Nur 5 Minutqn von der Stqdlmitte

lndividueller Kundendienst
.chn.rt. tr.trr.n. rlrcni.ao

Fohrservice bei lnspektion + Reporotur
rtr ö'tEc.a Sia - in hot.n Si.

Jeden Dienstoq und Freitoo TÜ im House
s,. ;6.'.. d.6 w.e rrm-lüv

lhr Porlner belm Kouf und Freund beim Servlcet

Ob neue, ob gebrouchte
Wogen, -om bö.sten gleich

zu Neuenhogei

auloheusneuennag
flöneBAB-Auft. lß.tliettcrol.O.l Arol-tool3le,le . Tel. 05 6l /5 20Ol.O
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,,Woran habön si€ gpmerkt,
daB der n€ue Koch inlcht ganz
normal ist?" 
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Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und lvlatthias
Engel.
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Tlsd*ennß-WJl
DeSensation von Dortmund: Stetfen FetznerundJörg RoßkoplDoppelweltmeister

Ein Duo wie Dynamit

t

Zwd Mann..in Schrch Stet on Fetzner (lnkr) und löry Roßkopl folorten lhr€n sen'rlion.llcn Sisg ln dsn Sckundon
nach dom Mrtchball mit einar lnnlgen Umaimung, Foto: Reulor

lmpressum Tischtennis-Echo
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